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r. 20. Honnerstag den 14. Hezember 1922 49. Jahr.

„Soll man die Londoner Ergebniſſe durch eine franzöſiſche Sonder
aktion im Ruhrgebiet in Frage ſtellen, eine Aktion, die nicht die Zu
ſtimmung unſerer Verbündeten hat? Würde bei einer ſolchen Sonder
aktion der Gewinn im Verhältnis ſtehen zu der großen Gefahr, daß
wir damit bedeutende Teile der öffentlichen Meinung Englands und
Amerikas gegen uns ſtimmen würden Und wäre der Gewinn einer
Sonderaktion im Ruhrgebiet größer als die gemeinſame Erfaſſung von
enger begrenzten Pfändern durch die Verbündeten im beſetzten Rhein
land? Jedermann legt ſich ſeit der Rückkehr Poincarés dieſe Frage
vor. Man darf ſicher ſein, daß die Bedeutung dieſer Frage der Weis
heit der Regierung und des Parlaments nicht entgangen iſt.“

Hoffentlich. Aber die Bedeutung dieſer Kundgebung, die als
offiziöſe Mitteilung an der Spitze des „Petit Paxiſien“ vom Mittwoch
zu leſen war, geht nicht etwa dahin, daß alle dieſe Fragen, die im
Grunde nur eine ſind, der Offentlichkeit vorgelegt werden, ſondern daß
ſie durch die Stiliſterung dieſer Fragen als ſchon durch die Regierung
beantwortet gelten können. Stellt man erſt einmal ſolche Fragen in
dieſer Aufmachung zur Diskuſſion, dann bereitet man eine Art Rück
zug vor; und allerdings iſt der Ton dieſer offiziöſen Mitteilung ganz
anders geartet als das meiſte, was bisher von Herrn Poincaré in
die Offentlichkeit drang. So ſpricht ein politiſch angeſchoſſener Mann;
und nicht etwa Deutſchland oder die abgelehnten deutſchen Vorſchläge
haben Poincars in dieſe Lage verſeßt, ſondern die ſcharfe Stellung
nahme Englands und Jtaliens gegen die zuerſt ſo pompös angekün
digten franzöſiſchen Pläne, die nun Poincaré in London gar nicht vor
getragen haben will. Er ſoll das ausdrücklich beſtritten haben man
hätte in London von Pfändern, aber nicht von militäriſchen Aktionen
geſprochen. Woher weiß aber Poincars dann, daß eine Sonderaktion
Frankreichs den Widerſtand der öffentlichen Meinung Englands und
Amerikas hervorrufen würde?

Muſſolini war es, der am Dienstag abend bei ſeiner Durchreiſe
hurch Paris dem Berichterſtatter wieder des „Petit Pariſien“ den

Wink auf bas Entſcheidende der zwiſchen rn und der Pariſer Kon
fereng vom 2. Jannar eingeſchalteten Pauſe gab. Wir haben ſchon

darauf hingewieſen, daß
die offiziöſe Frage der engliſchen Regierung an Amerika,

ob eine Vereinbarung über die interalliierte Verſchuldung möglich ſei,
auch für die Reparationsfrage eine endgültige Löſung herbeiführen
könne. Muſſolini hat nun betont, daß in London, das kein Verſager
geweſen ſei, wenn auch die Völker mehr von der Konferenz erwartet
hätten, ein ſehr großer Schritt nach vorwärts gemacht worden ſei.
Ein Plan der Streichung der interalliierten europäiſchen Schulden ſei
aus gearbeitet.

Wir erholen uns zunächſt von einer gelinden Verwunderung, wenn
wir den Faſeiſtenhäuptling mit ſolcher Hochachtung von einer Kon
ferenz (Genug) ſprechen hören, die ſonſt Leuten ſeiner Grundanſchauung

als ein lächerlicher Verſuch zu einer Demokratie der Staaten er
ſcheint. Muffolini hat alſo immerhin in der Zeit ſeiner Regierungs
zätigkeit ſchon mehr gelernt als ſeine Anhänger. Was die Sache ſelber
aber betrifft, ſo iſt die Mitteilung, daß ein Streichungsplan ſchon
ausgearbeitet wurde, um ſo bedeutſamer, als auch Popincaré in ſeiner
Ankündigung an die Preſſe, daß er am Freitag in der Kammer ſprechen
werde, als wichtigſtes Ergebnis von London den Verzicht Englands auf
die bekannte Note Balfours über die interalliierten Schulden bezeich
nete. Da England dieſe Note nicht mehr aufrecht erhält, ſcheint tat
ſächlich eine der weſentlichſten Vorausſetzungen der endgültigen Repa

rationsregelung auf dem Wege zu ſein.
Die interalliierten Schulden ſind kompliziert verteilt

Amerika allein iſt nur Gläubiger, während England ungefähr dieſelbe
Summe an Amerika ſchuldet, die England ſelbſt an ſeine europäiſchen
Schuldner ausgeliehen hat; zuletzt kommt Frankreich mit großen For
derungen an Rußland, Belgien, mit kleineren an Serbien, Rumänien,
Jtalien und Griechenland, und mit einer eigenen Schuld an Amerika
im Betrage von rund 8,6 Milliarden Dollar und an England im Be
trage von 572,5 Millionen Pfund. Auf Goldfranken berechnet, ſchuldet
Frankreich an Amerika ungefähr ebenſoviel, wie es ſelbſt an ſeine
Schuldner verliehen hat; die engliſche Schuld Frankreichs, die rund
zwei Drittel der amerikaniſchen beträgt, bleibt als reines Paſſivſaldo.
Sowohl England wie Frankreich haben nur geringe Ausſicht, ihre
eigenen Forderungen einzuziehen; Amerika dagegen kann eine
wenigſtens teilweiſe Erledigung ſeiner Forderungen an England er
hoffen. Dazu kommt noch die Tatſache, daß die Geſamtheit dieſer
Schulden in Dollars und Pfund zu einer Zeit aufgenommen wurde,
als weder Dollar noch gar das Pfund ihre heutige Goldparität hatten;
es hat ſich alſo durch die Beſſerung der Gläubigerwährungen und die
Verſchlechterung der meiſten Schuldnerwährungen eine praktiſche Er
höhung der Geſamtbeträge ergeben, die für Frankreich um ſo ſchmerz
licher iſt, als die ruſſiſchen Schulden im Betrage von annähernd 50
Prozent der Geſamtforderungen Frankreichs trotz aller Bemühungen
und trotz gewiſſer formaler Zuſagen der Sowjetregierung wohl in den
Kamin geſchrieben werden müſſen, ſo daß von den dem eigentlichen
Komplex der interalliierten Schulden angehörigen franzöſiſchen For
derungen höchſtens 30 Milliarden Franken gegen 70 Milliarden fran
zöſiſcher Schulden zu Buch ſtehen. Kein Menſch in der Welt glaubt,
daß alle dieſe Schulden jemals abgegolten werden können; aber bisher
hütete man ſich, die Frage anzuſchneiden, da Amerika noch jedesmal
nervös geworden war, wenn England als der beſte und zum Teil
wenigſtens den Zinſendienſt verſehende Schuldner die Angelegenheit
aufgriff. Nun ſcheint es anders geworden zu ſein. Und die bisher
noch nicht näher bezeichneten Pfänder, die Poincars im Rheinland
gemeinſam mit ſeinen Verbündeten nehmen ſoll, werden erſt dann
näher zu umreißen ſein, wenn unter der Vorausſetzung einer inter
alliierten Schuldenreviſion die Reparationsfrage greifbar und daner
haft gelöſt werden kann.

y

„Garantſen ohne Ruhrbeſehang

Berlin, 14. Dez. (Drahtbericht unſerer Berliner Rebaktion.)
Pariſer Blättern zufolge beabſichtigt die Reparationskommiſſion in
Berlin einen nichtoffiziellen Schritt zu tun, um die Fergigſtellung des
neten deutſchen Reparationsplunes zu beſchleunigen. Staatsſekretär
Bergmann wird für morgen in Berlin erwartet. Er wirs in Paris
vorausſichtlich nicht Aufenthalt nehmen.

(Nach dieſer etwas lakoniſchen Meldung, die um die Mittagsſtunde
ausgegeben wurbe, iſt alſo die Antwortnote Bonar Laws in Wirklich
keit die Aufforderung geweſen, die Reparationsfrage deutſcherſeits
weiterhin aktiv zu betreiben durch Vorlage neuer Pläne. Es iſt an
zunehmen, daß Bergmann ſich informiert hat, welche Richtungen
nunmehr für Deutſchland gangbar ſein können. Sollte in der Entente
doch die Einſicht dämmern, daß eine weitere Verſchleppung das euro
päiſche Elend nur noch ſteigert? Die geſtrigen Szenen im engliſchen
Parlament, wo die Vertreter der Arbeitsloſen demonſtrierten, bilden eine
wirkſame Ergänzung der dringlichen deutſchen Vorſtellungen.)

Reichsregierung und Induſtrie

„Berlin, 14. Dez. (Drahtinelbung unſerer Berliner Redaktion.
Wie wir hören, dürften die nächſten Tage ſchon größere Klarheit über
Gang und Ausſichten der Verhandlungen zwiſchen der Junduſtrie und
der Reichsregierung bringen. Man zweifelt in politiſchen Kreiſen nicht
daran, daß von induſtrieller Seite die entſcheidende Bedentung der
tätigen Mitarbeit der Induſtrie richtig n r wird und hofft
ſogar auf poſitive Gegenvorſchläge, falls vie Pläne der Regierung in
einzelnen Stellen a Widerſpruch ſtoßen ſollten. Die erſte Fühlung
nahme iſt bereits erſolgt und hat den Eindruck beſtätigt, daß die Er
örkerung von der Induſtrie ſelbſtverſtändlich mit all dem ſachlichen
Ernſt geführt werden wird, den das Problem beanſpruchen darf. Dieſe
Information wird beſtätigt durch die dentſchvolksparteiliche Zeit“, die
zu dieſer Frage ſchreibt Wie berichtet wird, hat der Reichskanzler mit
en Vertretern der deutſchen Jnduſtrie eine Beſprechung gehabt, an der

auch der Abgeordnete Stinnes teilnahm. Das Ergebnis dieſer Be
Lechung hat jeden Zweifel daran veſeitigt, daß die deutſche Jnduſtrieren bereit iſt, der Regierung ihre Mitarbeit zur Verfügnng

zu ſtellen.

Rene Schwierigkeiten in Lanſanne.
Lauſſanne, 13. Dez. (Priv.-Telegr.) Die a der Friedens

konferenz in Lauſanne am 12. Dezember endete damit, daß die Ruſſen
den Saal mit Proteſt verließen, weil die Meerengenfrage durch einen
geſchickten Schachzug der Entente in zwei Teile zerſchnitkten wurde, um
die Ruſſen von den Verhandlungen über die Entmilitartſterung ge
wiſſer Meerengenzonen auszuſchließen. Lord Curzon entwickelte ein
ausführliches Programm zum Schutze der chriſtlichen Minderheiten und
ſchlug vor, daß der Völkerbund die Kontrolle über dieſen Schutz übernehme. Sollte Hieſer Vorſchlag in die Tat umgeſetzt werden ſo kann
man den chriſtlichen Minderheiten nur wünſchen, vaß der Völkerbund
ſich ihrer beſſer annimmt, als der deutſchen Minderheiten in den
Deutſchland geraubten Landesteilen.

Die Induſtrie und der Angriff der D. A. 3. gegen Cuno

Berlin, 14. Dez. (Priv.-Telegr.) Wie aus induſtriellen Kreiſen
verſichert wird, ſteht der Reichsverband der deutſchen Jnduſtrie in der
Reparationsfrage völlig fern (vergl. unſeren Leitartikel vom Mittwoch).
Auch iſt von führenden Perſönlichkeiten des Verbandes die Notiz nicht
veranlaßt worden. Der Verband als ſolcher hat laut „V. Z. zu den
deutſchen Vorſchlägen in London überhaupt nicht Stellung genommen.
Der Verband würde keine Veröffentlichung vorgenommen vder be
einflußt haben, die geeignet ſein könnte, der Regierung in außen
politiſchen Verhandlungen Schwierigkeiten zu machen. Die große Mehr
zahl der Verbandsmitglieder nehme ſicher den gleichen Standpunkt
ein, den der Reichskanzler im Reichswirtſchaftsrat vertreten hat, daß
die volitiſche Führung der auswärtigen Angelegenheiten allein bei der
verantwortlichen Regierung liegen kann, der die zentrale Organiſativn
der deutſchen Jnduſtrie jederzeit gern ihren Rat in wirtſchaftlichen

Dingen zur Verfügung ſtellt. Das „B. T.“ teilt mit, es ſei damit zu
rechnen, daß die Jnduſtrie von ſich aus beſtimmte Vorſchläge zum
Reparationsproblem machen werde.

9Bonnar Saws Antwortnote.
Berlin, 14. Dez. (WTB.) Der Reichskanzler hat auf ſeinen

neulich veröffentlichten Brief von dem engliſchen Premierminiſter fol
gende Antwort erhalten

Nr. 10, Downing Street, 10. 12. 1922
Euer Exzellenzl Jch habe die Ehre, den Empfang Jhres Schrei

bens vom 9. Dezember zu beſtätigen, das einen Plan für eine vor
läufige Beilegung der mit der Reparationsfrage verbundenen Schwie
rigkeiten vorlegt. Das Schreiben wurde bei einer heute hier abgehalte
nen Sitzung der alliterten Premierminiſter in Betracht gezogen. Mit
aufrichtigem Bedauern muß ich ſagen, daß der vorgelegte Plan nach
Jhrer Auffaſſung nicht eine Löſung darbietet, die nach der gegen
wärtigen Lage als befriedigend für die alliierten Regierungen an
geſehen werden könnte.

Jch habe die Ehre pp.
Heutſchet Reichstag.

Berlin, 14. Dez.
Nur noch kurze Friſt und der n wird in die Weihnachts

ferien gehen Die Feierkagsſtimmung macht ſich denn auch allmählich
n

(gez.) Bonnar Law.

en
Abbruch der Moskauer Abrüſtungskonferenz

Moskagu, 13. n (Ruſſ. Telegr. Agentur) In der heutigen
Sitzung der Abrüſtungskonferenz ſtellte die e Delegation gegen
über der Erklärung der polniſchen, eſthländiſchen, finn ländiſchen Und
lettländiſchen Delegation, die die Löſung der Frage einer tatſächlichen
Abrüſtung auf der gegenwärtigen Konferenz für unmöglich bezeichneten
und die Bilvung einer Kommiſſion von Sachverſtändigen für dieſen
Zweck vorſchlugen, feſt, daß die genannten Delegationen nicht gewillteien, irgendwelche Schritte zur atſächlichen Abrüſtung n r
Dies führte den Abbruch der Konſerenzarbeit herbei. Die Abfahrt ver
Delegierten wird in den nächſten Tagen erfolgen.

Frankreich ſekundiert Polen?
Berlin, 14 Dez. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaktion

Durch einen Teil der Preſſe gehen alarmierende Nachrichten über
polniſche Truppenanſammlungen an der Greuze. Man erwartet für
den Fall einer Ruhrbeſetzung den Einmarſch Polens in Oſtelbiens

auf Grund einer geheimen polniſch- franzöſiſchen Militärkonvention.
Eine Anfrage an amtlicher Stelle ergab, daß man den auch in eng
liſchen Zeitungen beſprochenen polniſchen Plan zunächſt richtig be
urteilt.

Clemencegn ſpielt Komödie
Neuyorkt, 14. Dez. (Drahtbericht unſerer Berliner Redaltten.)

Clemencean äußerte vor jeiner Abreiſe nach Fraukreich, er ſei ein G
ner der Beſetzung des Ruhrgebiets. Vielleicht hätte eine ſolche Politik
früher Erfolg haben können. Sie ſei jetzt ohne Wirkſamkeit, nach
dem man Deutſchland Konzeſſtonen gemacht habe.

2 Mülllarden Deſizit in 6achſen?
Dresven, 14. Dez. (Priv Telegr. Der neue Haushaltsplan

für e de der dein Landtag vorausſichtlich im Januar zeſanmmen urit
einent Nachtragsetat für 1929 vorgelegt werden ſoll, wird, wie ich von
wohlinformierter Stelle erfahre, vorausſichtlich mit einem uttgedegten
Fehlbetrage von 22 Mitliarven Mark abſchließen. Das Ergebnis er
ſcheint verhältnismäßig günſtig wenn man bhedenkt, vaß Bayern unter
z Andelegung der Zahlen vom Auguſt 19 ſten i re it ver
ſchon bei ſeinem ſrnheren Etat an et von mehreren hundert i

n

Mille des abſchleßt, wobet noch

vnen hatte.

immer ſtärker bemerkbar nicht zuleht auch darin, daß die Geiſter im
parlamentariſchen Kampfe auf die letzte Zuſpitzung der Diskuſſion Ver
zicht leiſten. Die geſtrige Sitzung währte im ganzen nur 2 Stunden
Man muß mit dem Material ein wenig haushalten, da ja die von
manchen erwartete politiſche Ausſprache bis auf die Zeit nach Wei
nachten verbagt werden wird. Im übrigen war der Plenarfaal geſternvon morgens bis abends in Anſprüch genommen Am Vormittag atte

die Vertreter der Gemeinden und des flachen Landes die Gelegenheit
wahrgenommen und gefunden, dem Reichstag ihre ſchwere und katag
n ale Finanzuot näher zu bringen. Vielleicht hätte ſich dabei für

ie Reichstagsmitglieder der Anlaß geboten, ihr Intereſſe für den
Gegenſtand in ausgedehntem Maße an den Tag zu kegen, als es bisher
geſchehen iſt, denn der Reichstagspräſtdent mußte die ſchwache Teil
nahine entſchuldigen. a er wird die Erörterung nicht ohne Nutzen
ſein, denn das Problem der Beſſerung der ſteuerlichen und e en
Sikitatton der Gemeinden iſt ja auch im Reichstag ſelbſt in der
Zeit ſozuſagen „tägliches Brot“ geweſen

Die geſtrige Reichstagsſitzung galt im weſentlichen der endgültigen
Erkedigung des ſeit mehreren Tagen behandelten Nachtragsetats.
Die Debatte begann und endete deim Reichsarbeitsminiſterium ind
führte verſchiedene kommuniſtiſche Abgeordnete zu Monologen auf die
Trihüne, die aber nur agitatoriſchen Zweck hatten. Sehr treffend ant
wortete der Demokrat Dr. Külz auf die kommuniſttſchen e
wegen Erhöhung der Unterſtützung der Kleinrentner und Arbeitsloſe
indem er die Kommuniſten aufforderte, die Milliarden, die die mittel
deutſchen Aufſtände und die zahlloſen Streiks gekoſtet haben, dem
Unkerſtützungsswecke zuzuführen. Zu Beginn der Sitzung var die Ro
velle zum Zwangsanteihegeſet dem Steuerausſchirß überwieſen worden.

Im Haushaltsausſchuß.
Sparverſuche. Unterſtützungsfonds für die K. K. und K. Die

Brotverſorgung.

Berlin 14. Dez. (WTDB) Der Haushaltsausſchuß des Reichs
tages nahm einen Antrag der Sparkommiſſton an wonach dem Haus
haltsausſchuß zu den Beratungen des Etats 1923 die Zahl der am

April 1922 und am Januar 1923 bei den einzelnen Stats
poſttivnen eines jeden Ehals vorhanden geweſenen Beamten und Be
amkenanwärker, der beamteten und der nichtbeamteten Hilfskräfte mit
geteilt werden ſoll. Der Ausſchuß erhöhe alsdann den Dispoſitions
ſonds des Reichspräſidenten zum Zwecke der Gewährung von Unter
ſtützungen an rund 8000 ehemalige Kriegsteilnehmer oder Kriegs
hinterbliebene auf 19 Millionen Mark. Der bewilligte Mehrbetrag er
möglicht eine Erhöhung der Unterſtützungen um 100 Prozent vom

Oktober 1922 ab. Nach Erledigung des Nachtragsetats des Reichs
ſinanz miniſteriums und der Reichsſchuld wurde der Nachtragsetat des
Reichs miniſteriums für Ernährung und der net behandelt. Auf
Anfrage des Abg. Dr. Pachnicke ſtellte der Miniſter feſt, daß bei An
ſpantteng aller Kräfte eine Gefährdung der Brotverſorgung im laufen
den Winter nicht zu erwarten ſei.

Hteuhiſhet Landtag.

Berlin 18. Dezember.
Das Plenum des preußiſchen Landtages nahm Dienstag bei der

Abſtimmung über das Grundſteuergeſetz die erſten drei Paragraphen
in der Ausſchußſihung an. Die Höhe der Steuer wurde anf 6 v. T. desWertes feſtgeſetzt. Bepechgenderweiſe teilte hierbei ein Regierungs

vertreter mit, daß die Koſten der Veranla c ſchon ſo groß ſeien,
daß ſie den geſamten Steuerertrag aufzufreſſen drohten.

Die gewaltſam raſche Erledigung des neuen preußiſchen Grund
ſteuergeſeßes bringt dem Landtag knapp bor Toresſchluß noch einmal
das ſeltene Bild eines gefüllten Hauſes Die Mittwoch-Sihung, die
letzte vor den Weihnachtsferien, wurde mit der Fortſehung dergonnenen Abſtimmungen Zur Grundſteuer eröffnet Langſam wird
Paragraph auf Paragraph noch einmal durchgeſprochen und zum Teil
unter recht intereſſanten Mehrheitsverhältniſſen das Zentrum
ſtimmt meiſt geſpalten angenommen. e

etzten
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Merſeburger Korreſponbent (Nebengusgabe Schaſſläbter Zelkung). Donnerstag den 14. Dezember 1922. Nr. 298.

Gold und Juwelenwucher.
Die preußiſche Regierung läßt durch ihren amtlichen Preſſedienmitt De c Un J ben Ankaufsſtellen für Gold, Silber un

Edelſteine und deren Geſchaftstatigkett ſchon lange Zeit die Aufmerk

amkeit der Behörden errege und daß mit den Spihenverbänden des
utſchen Juwelenhandels und der Edelmetallinduſtrie eine Verein

barung möglich ſei, um Ankaufsſtellen für Schmuckſtücke einzurichten,
wobei dem verkaufenden Publikum Schutz vor Kbervorteilungen ge
ſichert wäre. Eine ſolche Maßregel iſt nur zu begrüßen. Die Flut
von Aufkäufern dieſer Art, die insbeſondere Angehörigen des notleiben
den Mittelſtandes für ein Butterbrot alte Familienſtücke abpreſſen und
an Not des ſchnell Geld Brauchenden wie ſeine Unkenntnis des
e lichen Werkes und ſeine perſönliche Unfähigkeit, die Händlertricks

entſprechend zu beantworten, ausbeuten, ſteigt immer mehr an. Ganz
abgeſehen davon, daß mit dieſen Geſchäften ſich die übelſte Sorte von
Ausländern abzugeben pflegt, liegt in ihnen eine Ausraubung not
leidender deutſcher Schichten, die vom Staat nicht geduldet. werden
darf. Wenn man an dem beabſichtigten Plan etwas ausſetzen kann,
dann nur die Tatſache, daß er ſo ſpät kommt und daß ſchon eine große
Zahl anſtändiger und notleidender Menſchen durch die Leichenräuber
des deutſchen Elends betrogen worden iſt.

n Anußenpolitiſche Aberſicht.
Eine bezeichnende franzöſſſche Fülſchung.

e Straßburg, 14. Dez. (Prip-Telegr.) Bei Berakung des
elſaß-lothringiſchen Budgets in der Pariſer Kammer hat bekanntlich

die Ausſprache eine ſkandalöſe Wendung genommen, indem dem Redner
der elſäſſiſchen Gruppe, dem Abgeordneten Michel Waller, von ſeiten
des ihn bekämpfenden Jnnerfränzoſen Uhrh zugerufen wurde: Sie
ſind ein Boche ein sgle boche.“ Die Sitzung wurde ſchleu
nigſt aufgehoben. Nachmittags entſchuldigte ſich Uhr hochoffiziell, was
natürlich nicht verhindert hat, daß die geſamte elſaß-lothringiſche Preſſe
die der Bevölkerung insgeſamt zugefügte Beleidigung damit quittierte,
e ſie die unleugbare Mißſtimmung im Lande nur um ſp heftiger
underſtrich.
Das offizielle amtliche Protokoll, wie es das „Journal
iciel“ in Nummer 123 bringt, n den Vorfall um, indem behauptet wird, „eine Beleidigung, die im Lärm der letzten Minute der

r worden ſein ſoll“, ſei überhaupt nicht elen De mer ſrorenhete von franzöſiſcher amtlicher Seite iſt denn doch
hend.

Lebensunterhaltungskoſten in DeutſchOſterreich.

Die im September eingetretene Senkung der Lebensmittelpreiſe
angehalten; infolgedeſſen konnte für die Zeit vom 15. September

bis 15. Oktober 1922 zum erſtenmal ein fallender Jndex berechnel
werden. Die Lebensunterhaltungskoſten haben ſich in dem angegebenen
Zeitraum er den Vormonat um 8,8 Prozent verringert.

urzeit iſt ein Stillſtand im Preisrückgange, teilweiſe ſogar eine
utende Steigerung bei einzelnen Artikeln, z. B. beim Mehl, ein

Käufer und Verkäufer beobachten eine abwartende Halkung.
uch bei den Schuh und Textilwaren beginnt eine mäßige Preis

ſenküng ſichtbar zu werden. Durch die Stabiliſierung der Krone auf
einem Kursniveau von 0,0075 bis 0,0078 und durch die hierdurch ein
getretene Beruhigung hat ſich die innere Kraft der Krone erhöht.

Die inneren Schwierigkeiten Englands
London, 18. Dez. (WTB.) Die Debatte über die Zuſatzkredite

im Unterhauſe wurde in letzter Nacht von den Arbeiterparteien als
Proteſt gegen die unzureichenden Maßnahmen der Regierung zur
Unterſtützung der Arbeitsloſen bis 5 Uhr früh fortgeſetzt. Jm Ver
laufe rief ein Arbeitermitglied in großer Errgeung, die Arbeiterpartei
würde immer von neuem beleidigt. Wenn ihre Forderungen nicht in
e Weiſe bewilligt würden, müßten ſie in unkonſtitutivneller Weiſe erreicht werden. Schließlich wurde unter großer
Unruhe mit 147 gegen 61 Stimmen ein Ankrag auf Schluß der Debatte

Jn der heutigen Nachmittagsſitzung kam es während der
kleinen Anfragen zu großen Lärmſzenen. Die Arbeitervertreter pro-
er vie Entrüstet gegen eine unbefriedigende Antwort Bonar Laws

Aber die Arbeitsloſenfrage. e
4 Heufſchland.

Der Achtſundentag vor dem Relchswirtſchaftsrat.

Berlin, 14. Dez. (WTB) Der vorläufige Reichswirtſchaftsrat
trat geſtern in die Beratung des Geſetzentwurfes über die Arbeitszeit
r Arbeiter und über die Arbeitszeit der Angeſtellten ein.

e bekannt, hat ſich der ſozialpolitiſche Ausſchuß eingehend mit den
einſchlägigen Fragen beſchäftigt. Nach ſeinem Gutachten, das er mit
14 gegen 12 Stimmen abgegeben hat, wird im allgemeinen die 48

Stundenwoche ausſchließlich der Pauſen geſetzlich feſtgelegt. Kberarbeit kann, wenn eine vertragliche Ver
e nicht zuſtandekommt, von der zuſtändigen

chlichtungsbehörde beſtimmt werden. Jn beſonderen
Fällen kann das Reichsarbeitsminiſterium ein Schiedsgericht einſetzen.

Die neuen Gehaliserhöhungen.
Berlin, 14. Dez. (WTB) Die Verhandlungen im Reichs
nzminiſterium mit den Verbänden der Beamten und Angeſtellten

über die Dezembergehälter führte zu einer Einigung, nach der eine Er
r gegenüber den durchſchnitllichen Novemberbezügen um etwa

Prozent eintritt. Die Auszahlung der erhöhten Bezüge ſoll mög
lichſt noch vor Weihnachten erfolgen. e

Die Finanznot der Gemeinden e
Berlin, 14. Dez. (WTB.) Jm Plenarſitzungsſaale des Reichs

ages fand eine Beſprechung von Mitgliedern des Reichstages mit Ver
tretern des Deutſchen Städtetages, des Städtebundes, des Verbandes
deutſcher Landkreiſe und des Deutſchen Landgemeindetages ſtatt, in der
die kommunalen Verbände ihre Wünſche zur Steuergeſetzgebung zum
Ausdruck brachten

ſehtiges vom Cage.

brochen, bei dem Poliziſten und engliſche Kaufleute ermordet worden
ſind. Uber den Umfang der r liegen Nachrichten nicht vor,
doch beweiſt der Vorfall, daß es am Nil noch immer gährt. Und gerade
der Sudan iſt, wie man aus den Zeiten des Mabdi vor 80 Jahren
weiß, ein beſonders gefährlicher Boden.

e

n der franzöſiſchen Kammer fragte ein reaktionärer Abgeordver an, e Max Reinhardt, der die ſogen. Profeſſprenkund

gebung unterſchrieben habe, im Pariſer Odeon-Theater ſpielen laſſen
wolle. Der Kultusminiſter erwiberte, daß er Reinhardt, ſo lange er
an der Spitze des Miniſteriums ſtehe, auf keiner franzöſiſchen Bühne
werde ſpielen laſſen. Dieſe Erklärung zeigt. wie tief das Land, das
ſich einſt rühmen konnte, an der Spitze der Ziviliſation zu marſchieren,

geſunken iſt. v
Den Städten war es zurzeit des Mangels an Zahlungsmitteln

geſtattet worden, Notgeld auszugeben, das jedoch mit dem Ende des
Jahres wieder eingelöſt werden mußte. Zurzeit beſteht allerdings ein
Mangel an Zahlungsmitteln nicht mehr, trotzdem hat der Reichs
miniſter der Finanzen im Einvernehmen mit dem Preußiſchen
Miniſter für Handel und Gewerbe mit Rückſicht auf den nahen Jahres
wechſel, der erfahrungsgemäß beſonders ſtarke Anforderungen ſtellt,
die Lauffriſt des Notgeldes bis zum 5. Februar 1928 verlängert.

r

Die Genvoſſenſchaft des Maltheſer Ritterordens hat dem ehemaligen
Kronprinzen Rupprecht von Bayern das Großkreuz des Ordens über
ſandt. Geſpenſterſonate!

er noch nicht auf
abonniert hat, hat hierzu eine gute Gelegenheit durch das

Halbmonats Abonnement!!
Für die zweite Hälfte des Monats Dezember kann der
S „Merſeburger Korreſpondent“ zum Preiſe von 190 M.
einſchließlich Trägerlohn im Halbmonats Abonnement

bezogen werden. Beſtellungen werden entgegengenommen in der
Geſchäftsſtelle Kl. Ritterſtr. 3 (Tel. 466) und von unſeren Trägern

in der Stadt und auf dem Lande.

e arg Nebenausgabe:harger Korreſpondent er cing
e

z zzühlereien des Hochverräters Gmeets.

Köln, 14. Dez. (Priv.Telegr.) Smeets teilt in der neueſten
Nummer ſeiner „Rheiniſchen Republik“ mit, daß in den nächſten Wochen
in ſämklichen rheiniſchen Bezirken Kongreſſe der rheiniſchen Urein-
wohnerſchaft“ ſtattfinden, die „für das Rheinland von weitgehender
Bedeutung ſein würden. Die Forderungen, die in dieſen „Kongreſſen“
aufgeſtellt werden, gipfeln in der Einführung des rheiniſchen Franken.

Rheinland für wenig Geld ordentlich ſattgegeſſen, dann muß als End
ziel die alle Forderung unſerer Vorväter in Erfüllung gebracht werden,
„eine vollkommen nach Oſt und Weſt freie neutrale Republik“,

Sineets ſollte nicht Vorväter, ſondern Verräter ſagen.

Eine amerikaniſche Weihnachtsſpende.

Berlin, 13. Dez. (Priv.-Telegr.) Das New Horker Zentral-
komikee zur Linderung der Not in Deutſchland und Oſterreich (Central
Committee Jne) hat wiederum eine größere Spende für Kinder
Weihnachts-Veſcherungen zur Verfügung geſtellt. Dem deutſchen
Roten Kreuz ſind davon 2000 Dollars überwieſen worden, die zu vor
genanntem Zwecke an dreizehn Großſtäßte verkeilt werden. Auch
Berlin iſt in dieſem Jahre wieder bedacht worden, ſo daß es ermög
licht wird, 1209 Kindern zu beſcheren.

3 5Die demokraten zur Volßsabſtimmung in Hannover.

Am 10. Dezember verſammelten ſich die hannoverſchen Demokraten
in Bremen, um zu dem von der Deutſch Hannvverſchen Partei be
antragten Volksbegehren auf Loslöſung Hannovers von PreußenStellung zu nehmen. Es waren v zahlreiche Vertreter aus faſt
allen Kreiſen der Provinz Hannover anweſend; auch Braunſchweig
und Bremen waren vertreten. Nach einem Referat des Legationsrats
Freiherrn v. Richthofen (Rotenburg in Hannover) und einemKorreferat des Reichstagsabg. Heile ſprachen für den Parteivorſtand
Juſtizrat Falck-Köln und Reichstagsabg. Miniſter a. D. Koch. Jn
der Ausſprache wurde ausſchließlich gegen das Volksbegehren Stellung
genommen; insbeſondere war man ſehr ſcharf gegen die von den Han
noveranern im gegenwärtigen Augenblicke beabſichtigte Abſtimmung
in den Regierungsbezirken Lüneburg und Stade. Folgende Ent
ſchließung wurde mit großer Mehrheit angenommen: „Der am 10. De
zember 1922 in Bremen verſammelte Hannoverſche Provinzialtag der
Deutſchen demokratiſchen Partei ſpricht ſein Bedauern darüber aus,
daß in einer Zeit, wo die äußere und innere Not Deutſchlands ins
Rieſenhafte gewachſen iſt, ein Antrag auf Abtrennung hannovexſcher
Gebiefseile von Preußen zwecks Bildung eines neuen Landes geſtellt
iſt. Der Parteitag. ſpricht den Wunſch aus, daß die Vorabſtintmung
und Abſtimmung nicht vorgenommen wird, ſolange eine fremde Be
ſatzung das deutſche Rheingebiet bedrohl. Sollte es trotzbem zur Ab
ſtimmung der Vorabſtimmung kfommen, ſo fordert der Parteitag, daß
erſtens nicht mehrere Teilabſtimmungen, ſondern eine Geſamt
abſtimmung für ganz Hannover angeordnet wird, und daß zweitens die
Mitglieder und Anhänger der D. D. P. gegen eine Loslöſung Hannovers
von Preußen Stellung nehmen.“

e e

Jm Sudan iſt nach engliſchen Mitteilungen ein Aufſtand ausge

Smneets ſagt: Sind dieſe Forderungen alle erfüllt und hat ſich das

e e

Provinz und Nachbarländer.
S Streik im Weimarer Kleinhandel.
Weimar. Die Verhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern und

Arbeitnehmern int Weimarer Kleinhandel haben ſich leider zerſchlagen.
Von Mittwoch nachmittag an wird in einer großen Reihe von Firmen
geſtreikt. Wie verlautet, ſind Verhandlungen zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehmern zurzeit noch nicht eingeleitet.

ANngeſchoſſen. Schadenſener.
S Am Montag abend iſt ein Oberbahnwärter in der Nähe

des Ba a Schönefeld durch einen Schuß in den Unterleib ſchwer
verletzt worden. Die e iſt noch völlig ungeklärt. Jnder Kohlgartenſtraße 19 brach Dienstag abend ein Schadenfeuer aus.
Der Feuerwehr gelang es bald, das Feuer auf ſeinen Herd zu be
ſchränken

Kleine Rundſchau.

Jn der Bitterfelder Feldmark konnten zwei Wilderer
friſcher Tat ertappt werden, von denen der eine gerade im Begri
war, einen erlegten Haſen zu holen. Er führte ein geladenes Jagd
gewehr bei ſich, der andere wurde gefaßt, als er ſein auf der Flucht
fortgeworfenes Gewehr nachträglich wieder abholen wollte. Bei
einem Einbruch in der Kirche in Gors leben erbenteten Diebe
mehrere Kelche von erheblichem Alterswert. Ein geſtohlenes Kruzifix
wurde in der Nähe der Kirche wiedergefunden. Jn der letzten Nacht
brannte infolge Brandſtiftung die Feldſcheune des Gutsbeſitzers Nürn

berg in Luſo Kreis Zerbſt) nieder. Es wurden 2090 Zentner Stroh
und die Lupinenernte von 20 Morgen vernichtet. Als der Tat ver
dächtig wurde ein polniſcher Landarbeiter feſtgenommen. Auf der
Grube Emma in Els nigk verunglückte der Arbeiter B. aus Uüuellen
dorf tödlich. Jnfolge der Glätte rutſchte er ab und fiel in einen Säure
behälter, in dem Eiſenbahnſchwellen imprägniert werden. An den er
littenen ſchweren Verletzungen ſtarb er noch am gleichen Tage, obwohl
er ſofort in ärztliche Behandlung gekommen war. Bei der Halte
ſtelle Wolfen entgleiſte ein Wagen eines aus Leipzig kommenden
Güterzuges und verſperrte eine beträchtliche Zeit die Gleiſe. Verluſte
an Menſchen ſind nicht zu beklagen, doch iſt der Materialſchaden be
deukend. über die Urſache iſt nichls bekannt.
Der Geſchäftsbericht der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt
für das Jahr 1921 beſagt, daß im Bereich der Anſtalt etwa 34 Million
Verſicherte der ſtaatlichen Jnvaliden- und Hinterbliebenen-Verſiche
rung unterliegen, ausſchließlich der Berg und Eiſenbahnarbeiter. An
Beikrägen wurden rund 101 Millionen Mark für die Jnvalidenkaſſe
vereinnahmt und rund 78 Millionen verausgabt. Die Verwaltung in
Merſeburg beſchäftigt rund 250 Beamte und Hilfsarbeiter und ver
urſachte zirka 724 Millionen Mark Koſten. Das Vermögen der An
ſtalt hat nur einen geringen Zuwachs erhalten und betrug am Jahres
ſchluſſe 150 Millionen Mark. Jn der ordentlichen Ausſchußſitzung, die
am Freitag voriger Woche ſtattfand, erſtattete der Geſamtausſchuß Be
richt über ſeine Tätigkeit. Auf Antrag des Vorſtandes iſt vom Reichs
rat genehmigt worden, in beſonderen Fällen eine Erhöhung des Haus
geldes in den Heilanſtalten bis auf das Dreifache des geſetzlichen Be
trages vornehmen zu dürfen. Die nachträgliche Genehmigung zu Mehr
ausgaben für Unterſtützung allgemeiner Veranſtaltungen zur Verhütung
von Jnvalidität unter den Verſicherten wurde erteilt, es ſind für dieſe
Zwecke 380 000 ausgegehen. Die Stammeiylage bei der Mittel
deutſchen Heimſtätten- Geſellſchaft wurde auf 4 Millionen Mark erhöht.

Der Voranſchlag für das Jahr 1923, über den Geheimrat. Möl le
Merſeburg berichtete, wird ſchätzungsweiſe mit einer Einnahme von
1 Milliarde angefetzt. Eine Anregung, höhere Summen für die
Kinderfürſorge einzuſtellen, damit öffentliche und private Körper
ſchaften Zitſchläge an Ferienkolonien gewähren können, ſoll in weit
gehendem Maße entſprechen werden. Eine ausgiebige Ausſprache fand
über die Beitragsüberwachung ſtatt, in welcher feſtgeſtellt wird, daß
durch ungenügende Beitragskontrolle der Anſtalt viele Milllonen Mark
verloren gehen zum Schaden der Verſicherten. Es ſollen in dieſer Hin
ſicht beſſere Kontrolleinrichtungen und ſchärfere Strafbeſtimmungen
eingeführt werden.

Merſeburg
14 Fereger Rückgang der Vereiſofektlichteiten.

nd Amgegend.

o treue Farlhen Niehnn.

S Von Fips.Vorbemerkung Die Fragen ſind allemal vom
Lehrer, die dummen Antworten vom Karlchen.
I. Geſchichte und Wirtſchaftskunde. t

e hieß Bismarcks Wahlſpruch von den DeutſchenS Wie r Meng und ſonſt niemand in der Welt.
Wer iſt heute der größte lebende Deutſche?
Der Boxer Breitenſträter.
Was kann uns wieder zum Beſſeren führen?
Wir müſſen alle unſere Memoiren ſchreiben.
Worin beſteht denn hauptſächlich unſere Not
In den vielen Entente und ReichsbankNoten.
Was hat die Entente zu dein Abgang von Wirth geſagt
Wir haben unſere Rechnung ohne den Wirth gemach.
Was wird Wirth jetzt anfangen
Seine Memoiren!
Wie heißen die Zeichen unſerer Zeit?
Die drei D. Dollar, Deviſen, Defekten
Wie kann man dieſe drei D noch nennen?
Der deutſche Dalles!

II. Aſtronomie und Erdkunde.
Was weißt Du von unſeren Planeten

Dex Mars ſtrahlt jetzt am weſtlichſten Himmel am hellſten mit
ſeiner Rüſtung, während er uns ſeinen hinteren Teil zukehrt.

Welche Veränderungen ſind bei dem Neptun vorgegangen
an ſieht ſeine Ringe nicht mehr. Er hat ſie in Nacht und Nebel
über die Grenze des beſetzten Gebietes verſchoben

Woran erkennt man die Venus? t weilt ſh deeſ
Die Venus iſt nur abends zu ſehen und zwar tre h dieſe unr Dame e 10 Uhr mit hie hen Caſtor und Pollux auf
Milchſtraße herum.
Was weißt Du von der Erde?
Das amerikaniſche Gold hat ſo auf die eine Seite gedrückt, daß ſich

vie Erdachſe verbogen hat. Jetzt muß der Dollarkurs ſo ſtark auf die
andere Seite drücken, daß das Gleichgewicht wiederhergeſtellt wird.

III. Naturkunde.
r Krankheit beobachten wir neuerdings an den Kartoffel
5

Sie leiden an Wucherungen die aber behoben werden können,
wenn man jede einzelne Kartoffel in Papier wickelt, am beſten von der
Größe eines Hundertmarfſcheins.
v mere rätſelhafte Vorgang iſt noch bei den Kartoffeln zu be

obachten
Sie bekommen mit der Zeit goldene Schalen, je länger man ſie

bis zum Frühjahr vor dem Erfrieren und Verkaufen ſchützt.
Kennſt Du ſonſt noch eine merkwürdige Pflanze
Das Sauerkraut, ſeine Köpfe bekommen im Herbſt auf dem

Acker öfters Beine.
Was weißt Du von der Zuckerrübe
Sie zerfällt in Rüben und Zucker. Die zuckerkeidenden Fabrikanten

eſſen die Rüben, fahren dann zur Erholung ins Ausland und kommen
als geſund gewordene Zuckerkranke ins Jnland zurück.

Welche Haustiere kennſt Du?
Die Keller--aſſel, die Schlammaſſel, den Floh, den manchmal unſer

Hund, manchmal die anderen haben, das Karnickel, das in der Küche
die Teller zerbricht, und die Tigerkatze meiner Mutter.

Womit wird dieſe Tigerkatze gewöhnlich gefüttert?
Mit Seide!

IV. Deutſcher Aufſatz
Thema: Die Börſe. Die Börſe kam ſchon im grauenvollſten

Altertüm vor. Heute iſt ſie nur wenig Leuten bekannt. Die Börſe iſt
ein ſtiller Ort, den man täglich nur einmal aufſucht. Jeder will ſich
hier erholen. Deshalb darf während der Kur(s)zeit nicht laut ge
ſprochen werden. Kindern unter 16 Jahren iſt der Zutritt nicht ge
ſtattet, auch wenn ſie einen Dringlichkeitsſchein beſitzen. Am beliebteſten
iſt bei den Börſenfieberkranken die Höhenluft, weil ſie ſich dann am
ſchnellſten geſund machen. Wirklich kuriert werden viele aber erſt
bei ſcharfem Sturz der Börſenluſt, den man auch Bäſſe nennt, während
merkwürdigerweiſe die Kontrabäſſe Hoſſe genannt werden. Bei Hoſſe
ſieht man viele freundliche Geſichter, obwohl in der Zeitung ſteht, die
Börſe war luſtlos. Die Börſenkunde wird in den Schulen noch nicht
gelehrt. Mich unterweiſt mein Freund, der Banklehrling. Er holt das
Frühſtück und die Tips. Dieſe ſage ich meinem Vater mit 10 Prozent
Rabatt. Jch kaufe mir jetzt eine Schlafzimmereinrichtung mit fließen
dem Waſſer und gleitenden Preiſen und liege im Wohnüngstauſch in
einer ſicheren Kette von zehn Skädten. Für Nachtumzug ſind 200 000
an Schmiereſtandgeldern ausgeſetzt Jm Latein habe ich wieder einen
glatten Fünfer, dieſe dummen alten Sprachen braucht, man gar nicht
mehr für das Börſenlatein unſerer neuen Zeitrechnun g.

Anmerkung des Lehrers: Dieſer Aufſatz iſt wieder tokal unge
nügend. Wenn Karlchen das Spekulieren nicht aufgibt, kann er an
Oſtern nicht nach Tertia verſetzt werden

Zwel Fabel
Von Theopihile von Vodisco.

Kuckuck und Nachtigall.
„Jch ſinge am ſchönſten“, ſagte der Kuckuck, „nur ein Eſel hat mirdas e beſtritten. Ich ſinge deutlich, mein Ruf durchhällt den

Wald und vrientiert. Kuku.“ Die Nachtigall ſchwieg.
Als aber der Abend kam und die Ferne zerſloß, als die zarten, hell

grünen Birkenblätter ſo eigentümlich herb und mächtig dufteken, als die
Büſche ſich geheimnisvoller rundeten und wie näher aneinander heran
zuckten, da hub die Nachtigall an zu ſingen, und wer den Abend ver
ſtand, träumte über dem Liede.

Als er geendet, flog der Kuckuck heran. Es war ihm anzuſehen,
daß er ſich Haltung gab. „Was Stolz, Frau Nachtigall Ja, ſa,
ſo ein Liedl Gefühl, Stimmung, aber nicht zeitgemäß. Betrieb,
Betrieb, das ſoll ſein, lauter, ſtärker ſollte es klingen

„Jch hab' ihm ſein Lied nicht veſtritten“, meinte die Nachtigall
ſanft, aber wenn der Herr Kuckuck meint, mein Lied wäre unnütz, ſo
dann ich ja ſo verſuchen zu ſingen wie er? Kuku-fu.

Aber ſchon war der Kuckuck fort, denn als er die Nachtigall auf
ſolche Art ſingen Hörte, ward ihm ganz flau zu Mut. Endlich ver
ſtummte der ungeſchickte Huckucksruf die Nachtigall fang wieder. Und
Buſch und Wieſe, Luft und Dämmerung verſchmolzen ineinander

Seitdem ſagte der Kuckuck nicht mehr, daß er ſänge. „Nein“, ſagte
er, „ſingen, das iſt nicht akkuell, ich rufe. Ruf iſt heute alles Ihr
wißt es nicht, was es alles auszurufen gibt in dieſer Welt. Kuku!

Und da hatte der Kuckuck natürlich recht.

Ich und Wir. enDie Eentifolie leuchtete. Jhr Duſt ſtrömte nur ſo. „Jch blühe,dufte“, ſagte z in Gleng iprer so „ich allein bin es, die wirk
ſich ſchön iſt.“ Aber auch die weiße, kühle Lilie, die einen ſo ſtrömenden
Duft in die Welt entſandte, daß er allen anderen Duſt überwölbte, reckte
ſich und ſagte: „So muß man ſein wie ich, reine Schönheit, Form, Voll
kommenheit des Gebildes“

Von fern her rauſchten leicht die Khren des vollen Feldes ſie
denen ſich immerfort und flüſterten: „Wir wachſen, wir werden, wir

ienen.“
Es kamen die kühlen Nächte und die bunte Phantaſie der Blüten
lag entblältert da. Nun galt es nicht mehr, wenn eine der Blumen
vom Glanz ihres Eigenſinns ſprach. Aber in den Händen der hungern
den Menſchen lag das geſegnefe, heilige Brot, ſicher und gütig ruhte es
drinnen, und es war, als rauſche daraus noch gang leiſe der Geſang der
Ahren: „Wir wachſen, wir werden, wir dienen.“



Mr. u. Merſeburger Korreſpondent (Nebenansgabe Schafftädter Zeitung. Donnerstag den Dezember 1922 See
gnügens ſchließlich der einzige „Leidtragende bleibt, die Wäſche le
Jerner muß er zwei Eintrittskarten bezahlen, das Garderobengeld und
vielleicht auch eine Ballzeitung Und
tatſächlichen Ausgaben. Was heute eine Zeche ausmacht, wenn man
einen langen Abend einmal alle Sorgen vergeſſen will, kann ſich jeder
ſelbſt ausrechnen. Dazu kommen no
und manches andere

Auf der einen Seite alſo beſtehen die an e e
er anderen SeiteSchwierigkeiten, einen Ball zu veranſtalten, auf

die Knanziellen Schwierigkeiten, einen Ball zu beſuchen. Was vird
der u u Jn dieſem Winter werden weniger Winterſeſte ſtatt
finden als in

guch diesmal wieder ſein „großes Wintervergnügen abzuhalten, wird
ſich mit irgend einem beſreundeten Verein zuſammentun, um auf dieſe
Weiſe mit vereinten Mitteln das Wintervergnügen zu ermöglichen

Am meiſten zu leiden haben unter dieſer Entwicklung naturgemäß
die Saalinhaber und Reſtaurateure. Aber auch der Magiſtrat iſt der
Leidtragende dieſer Entwicklung, die jetzt die Winterfeſte und Bälle
auf den Ausſterbeekat ſetzt, denn je geringer die Zahl dieſer Vergnü
Dre wird, um ſo ſpärlicher fließen die Einnahmen aus der Luſt
arkeitsſteuer.

e

Vom Poſtſcheckverkehr. Vom 15. Dezember ab wird der Meiſt-
betrag für Poſtſcheck von 100 000 auf 500 000 und der Meiſtbetrag
für telegraphiſche Zahlkarten, Uberweiſungen u. Zahlungs anweiſungen
von 19000 auf 100 000 erhöht.

Bedrängungsſchäden für Oberſchleſter“! Wie wir erfahren,
haben in der Landesgruppe Mitteldeutſchland vier Vorprüfungsſtellen
n Bearbeitung von Verdrängungsſchäden für geſchädigte und geflüch
ete Oberſchleſter ihre Tätigkeit aufgenommen. Die vier Vorprüfungs

hen ſind: Leipzig, Halke, Erfurt und Magdebürg. Zwecks be
chleunigterer Abwickelung der Aufſtellung und Einreichung der

Schadensanträge iſt der Bereich einer jeden Vorprüfungsſtelle in Be
r eingeteilt, in dem wiederum eine Beraterſtelle eingerichtet iſt. Es
tegt im Intereſſe eines jeden Oberſchleſters, ſeinen Schadensantrag

mündlich oder ſchriftlich der Berakerſtelle ſeines Wohnbezirkes umgehend
einzureichen. e den Bezirk Merſeburg-Querfurk Weißenfels kommt
die ten ba e in Merſeburg in Frage. Alle Meldungen undZuſchriften ſind an den Berater errn H an pel in Merſeburg,
Roſenweg Nr. 10. zu richten.

An den Poſtſchaltern machte ſich heute außerordentlich ſtarker
Andrang bemerkbär. Beſonders der eingige Schalter zum Briefmarken
werkauf hatte ſich größter Jnanſpruchnahme zu erfreuen Trotz der
ſchnellen Abferkigung ſtand ſtets ein großes Publikum um Brief
arken. Die meiſten. Weihnachtsbrief dürften dank der morgigen Er
höhung der Pofſtgebühren ſchon 8 Tage vor dem Feſt eintreffen.

Der Verein der Oſtmärker hielt am 11. d. M. im „Tivoli“ ſeine
Monatsver ſammlung ab, die vom Vorſitzenden, Rechtsanwalt Dr.
Hannß, erbffnet würde. Nach lebhafter Ausſprache wurde die Zah
n einer einmaligen Umlage von 100 pro Mitglied für den Oſt
bun Beſchloſſen. Es ſollen Zahlungserleichterungen zugeſtanden werden
Ein Mitglied ſtifteke aus Anlaß ſeiner ſilbernen Hochzeit 590 zu
n Zwecken innerhalb des Vereins. Am 17. d. M. findet eine
einfache Weihnachtsfeier ſtaktt, zu der die Eltern mit ihren Kindern
eingeladen werden. Die nächſte Verſammlung iſt als Hauptverſamm
lung in Ausſicht genommnen, es hat Neuwahl des Vorſtandes zu er
lgen. Nachdein noch zwei Rechnungsprüfer gewählt und die aus

ſcheidenden Vorſtaudsmikglieder ausgeloſt worden waren, wurde die
Verſammlung geſchloſſen.

Eine öffentliche Verſammlung veranſtaltet die Orksgruppe der
Kommuniſtiſchen Partei am Freitag abend in der „Funkenbürg“. Der
Landtagsabgeordnete Kilian- Halle ſpricht über „Betriebsräte, Kon
trollausſchüſſe und herrſchende Klaſſe. Außerdem wird die Lichtbilder
ſerie „Das Geſicht der herrſchenden Klaſſe des revolutionären Zeich
ners George Groß vorgeführt. (Siehe Anzeige.)

e

Zweites Konzert des Merſeburger Muſſkvereins.
Violine: Andreas Weißgerber; Klavier. Luiſe Gmeiner.

Das Hauptück des Konzerts war die berühmte Chaconne von
J. S. Bach (demoll). Das Ungeheure an dieſem Werk Bachs iſt die
Kunſt, mit der in dreifacher Gegenführung der innerlich ver
wandken Motive polyphone Muſik eines Solpinſtrumentes ge
re wird. Und dieſe Gegenführung iſt auch noch eine rhythmniſch
urchaus differenzierte. Auf jede Akzenkuierung folgt eine Gegen

ar Es iſt immer wieder ein Wunder, dieſe vielſtimmige,
kontrapunktiſch geregelte Tonfülle einer zarten Geige entſtrömen zu
hören. Sucht man nach einem immer nur ſchwachen Ausdruck für
die abſtrakte Größe dieſer kontravunktiſchen Leiſtung, ſo fühlt man ſich
mit ſeiner Mekapher in das Reich des rein Gejſtigen verwieſen
Jnfiniteſimale Muſik (ein ſolcher Vergleich ließe ſich durchführen!)
Albert Schweizer hat dieſes Stück den Triumph des Geiſtes über die
Materie genannt. Und trotz aller Überfeinerung der Stimmführung,
es iſt ein beglückendes Gefühl wenn nach der ernſten Größe des erſten
Teils, der nagenden Unruhe des Mittelſatzes der feierliche D-Durſatz
mit herrlicher Klarheit von überirdiſcher Freiheit Kündet. Andreas
Weißgerber ſpielte die Chacynne ſo, daß einem der Atem verging, er
gab ſein letztes her. Die techniſchen Ungeheuerlichkeiten der Chachnne
überwand er ſo daß für die inhaltliche Darſtellung noch ſeine beſte
Kraft übrig blieb. Bei den ſtellenweiſe durch die polyphone Aufgabe
unvermeidlichen Arpeggien, die ſtark hervortraten, erinnerte man ſich
freilich, daß die alten Meiſter dieſe Chaconne noch reiner, das Fugen
artige unverhüllter laſſend ſpielen konnten, weil ſie Bogen benutzten
deren Spannung ſie mit der Hand differenzieren konnten, während
der moderne Bogen mechaniſch geſpannt iſt (mit Rückſicht auf die für
den großen Konzertſaal nötige Tonſtärke) und das überſtarke Hervor
treten der Arpeggien unvermeidlich macht. Das Publikum war ob
dieſer Leiſtung Weißgerbers hell begeiſtert (hinter der jahrelange
Arbeit ſteckt). Es ſei gleich hier erwähnt, daß mit gleicher techniſcher
Vollkommenheit und Klarheit auch das feire Menwett Bachs von
dem Künſtler geſpielt wurde, deſſen Polyphonie ebenfalls überraſchte
und entzückte. Auf dem Programm war vermerkt, daß Weißgerber
See das Stück bearbeitet hat. Neben dieſer abſtrakten Muſik wirkte

eethovens Romanze wohlkätig innig und ſchlicht, der unga
riſſche Tanz von Brahms (redigiert von Joachim) mit ſinnlicher
Friſche. Jn der Zugabe, die der Künſtler nach ſtarkem Beifall
ſpendete, einem Cſardas, ließ er ſeine Technik blenden.

Den Flügel un Luiſe Gmeiner. Die h Moll-Songate von Chopin
zündete bei dem brillanten Spiel der Künſtlerin natürlich und ſicherte
ihr von vornherein die begeiſterte Anteilnahme des Publikums Aber
mag es auch ſubjektiv ſein, wie uns heute nun einmal zumute iſt,
wünſcht man ſich von ſolchen Händen r lieber einen Beethoven ge
r als den hlendenden Franzoſen Chopin. Wie Luiſe Gmeineren Trauermarſch wiedergab, empfand man als wohltätige Reinigung
dieſes gemeinhin arg miß handelten Sahßes Muſikaliſche Kraft und
hinreißenden Rhythmus entfalkete die Künſtlerin dann noch vor allem
in der Rhapſodie von Brahms. Als Begleiterin Weißgerbers
zeigte ſie Talt und Anpaſſungsfähigkeit an den Cigenwillen des Geigers.

In vollem künſtleriſchen Einklang ſpielten beide Soliſten die ſchöne
d-Moll-GSongte von Brahm s Wenn auch zeitweilig die
Klavierſtimme die Geige akuſtiſch verdrängte, ſo gingen doch dadurchdie edlen, großen Linlen der Sonat r verloren. Daß Weiß
gerber ſich bei dieſem Eingangsſtück des Konzerkes zurückhalten
mußte, begriff jeder; brauchte er doch alle Kraft und enlfaltete ſie

bei der Chaconne. S. B.
Lichtbildabend ver Mittelſchule.

Der dritte Bilderabend, den die Mittelſchule am Dienskag veran
altete, galt den Kleinen, und zwar den Mädchen der Unterklaſſen, die

ſamt ihren Eltern geladen waren Doch waren ſie dabei auch kätig,
indem ſie die ſchönen, krauten Weihnachtslieder ſangen. Weihnachts
ſtimmung lag über der Stunde. Die einleitenden Bilder eret dasHerannahen Des Feſtes, wie der Schnee die hohen Dächer bedeckt und

das Abendrot verheißungsvoll am Himmel glüht Und dann erſchienen
ar der Weihnachtsmann auf Schwinds n ren Holzſchnitt und

der Weihnachtsbaum im Glanze ſeiner Kerzen und darunter glückliche
Menſchenkinder, die mit leuchtenden Augen in ſchönen Büchern blättern,

die das Chriſtkind ihnen beſchert hat. Im Hauptteil der Vorführungen
wurden nun Bilder aus wertvollen Kinderbüchern im Lichtbilde ge
zeigt. Mit Richker d el nge S machten die Kinder Ent
deckungsſahrten in Haus und Hof, unter Blumen und Tieren; mit den
ſelben Meiſtern und mit Otto Speckter gings dann in das Reich der

ärchen und Zwerge. Otto Speckters Bilder zum „Froſchkönig „und
u „Brüderchen und Schweſterchen“ und Kreidolfs „Wieſenzwerge“ era die Beſchauer Die Schlußbilder kehrken dann wieder zum

eihnachtsfeſte zurück und wieſen darauf hin, daß die köſtlichſte San
nachtsgabe die Perſönlichkeit deſſen iſt, dem zu Ehren wir das Weihnachtsſeſt feiern (Ludwigs Richters Radierung (Ehriſtnacht'.)

dann beginnen ſchließlich erſt die

die Ausgaben für ein paar Loſe

18 in den Vorjahren. Mancher Vexrein, dem es durch die
unerſchwinglich hohen Koſten unmöglich gemacht wird, wie alljährlich,

Vorzug h 50 Berlin München am 26. Dezember.

Vorzug

Eonderzüge für den
um dem zu erwartenden ſtärkeren Weihnachtsverkehr zu ent
ſprechen, werden zu folgenden Zügen Vor bezw. Nachsüge gefahren.

Berlin ThüringenVorzug D 2 Hat di r am 22. Dezember. Berlin ab
885 N. Halle 11,01-1117 N. (Am 28. Dezember verkehrt der
Zug nur im Bedarfsfalle.)

Vorzug D 1 Frankfurt Berlin vom 28. zum 23. Dezember
erher er Denn nverkehrt der Zug m kf-

Vorzug D 88
30. Dezember. Berlin ab 610 N., Halle 8,88 8, N.

Vorzug D. 87 Stuttgart Berlin am 22., 23., 24. 27., 28. und
31. Dezember. Halle 6,28 6,34 V., Berlin an 908 V.

Vor D. 49 Berlin München am 22. und 28. Dezember.
Berlin ab 10,25 V. Halle 128 54

Vor ma D 89 Münch Dezember. Halle
Berlin ab

525 531

8,20 N. Merſeburg 1120 11.21 N. (Am 28. Dezember verkehrt
dieſer Zug nur im r rVorzug D A9 München Berlin am 24. Dezember. Merſebur

ab 6,22 624 V. Berlin an 921 V. (Am 24. Dezember verkehr
dieſer Zug nur im Bedarfsfallebeſchleunigtere Perſonenzug) 869 Erfurt Halle
Ber 24. Dezember. Merſeburg ab 8,10 8,12 V.Berlin an 11,42 V.

in am 28. und

Vorzug (beſchleunigter Perſonenzug) 870 Berlin Halle Er
urt am 22. und 28. Dezember. Berlin ab 10,10 N., Merſeburg

an 1,41--1,43 N.

er lin am 28. und 27.
Berlin an 756 N.
en

z

e Lübkeietz e namens des Eltern
e Die Elternſchaft der Mittelſchule

aber durch das bisher Gebotene reich belohnt fühlen für das
das ſie der Schule aus den Darbietungen

Die Begrüßungsworte n Mittel
tretung des Rektors während Kaufmann
beirats r die Darbietungen dankte.
wird ſiGeſchenk emacht hat, un
manche wertvolle Anregung ſchöpfen. Es ſei ſchon jetzt auf die Weih
nachtsfeter hingewieſen die ſeitens der Mittelſchule am nächſten Mitt
woch in ähnlicher Weiſe veranſtaltet werden wird

4

Der Provinzialausſchun der Provinz Gachfen
hat in ſeiner geſtrigen Sihung Landeshanptmann Oeſer infolge
ſeiner Ernennung zum Reichsminiſter des Jnnern bis auf
weiteres beurlanbt. Reichsminiſter Oeſer wird auch weiter
hin während ſeines Urlaubes nach Möglichkeit die Geſchäfte der Pro
vinz führen, insbeſondere den wirtſchaftlichen Angelegenheiten der
Provinz ſeine Förderung zuteil werden laſſen.

Weiter nahm der Provinzial Ausſchuß den Bericht der Provinzial

Verwaltung über die eFinanzlage der Provinz
entgegen. Es ergab ſich daß die Einnahmen und Ausgaben des Pro
vinzial- Verbandes für das ganze Haushaltsjahr nach dem Stande vom

1. Dezember mit je 1 Milliarde zu veranſchlagen waren. Ferner
wurde beſchloſſen die Taubſtummen- Anſtalt in Oſterburg mit den
Taubſtummen- Anſtalten in Halle, Weißenfels und Erfurt, wo noch
hinreichend Platz vorhanden iſt, zu vereinigen und in Oſterburg
ein Provinzial-Fürſorgeamt für die Altmark, ſowie ein Aufnahmeheim
für 50—60 der Fürſorge- Erziehung überwieſenen Kinder einzurichten
Dem Kreiſe Oſterburg wurde ein Darlehen von 1,9 Millionen
dem Kreiſe Jerichow 2 Millionen, Schweinitz und Sanger
hauſen ein Darlehen von je 1 Million für die Zwecke der Elektrizi
tätsverſorgung gewährt. Der Deutſche Verein gegen den Alkoholmiß
brauch erhielt eine Beihilfe von 3000 Zur Jnſtandſetzung des
Kaiſer Otto Denkmals in Magdeburg gewährte der Provinzialausſchuß
eine Beihilfe von 5000 Endlich wurde der Landesrat, Geh. Re
gierungsrat Skoniecki auf ſeinen Antrag zum 1. Januar 1928 in
den Ruheſtan d verſetzt r

Einſendungen gus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel übernimmt
die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale Verantwortung, auch
identifiziert ſie ſich nicht mit den vertretenen Anſchauungen

Hebammen Gebühren

In Nr. 280 des n Korreſpondent“ gibt die Arbeitsgemeinſchaft der Krankenkaſſen unker dieſer Kberſchrift bekannt, daß die
Hebammen n ſeien, bei Kaſſenpatientinnen eine Geburt mit
Wochenbeſuchen für den Saß zu leiſten, den die Kaſſe bezahlt. Das
ſind 500 Rechnet man bei einer normalen Geburt 8 Stunden und
10 Wöochenbeſuche nitr mit je 128 Stunde, ſo ſoll die Dienſtſtunde
einer Hebamme nach Anſicht der Krankenbaſſe mit nicht ganz 18 aus
reichend bezahlt e

Wenn man die heutige Ausbildung einer Hebamme ſamt der Ver
antwortung in ihrem ſchweren Berufe, der ſie zwingt, zu jeder Tages
und Nachtzeit dienſtbereit zu ſein, bedenkt, ſo muß ſich wohl jedermann
ſagen, daß eine derartige Bezahlung einfach lächerlich iſt. Welcher
ungelernte Arbeiter arbeitet heute noch für 18 pro Stunde
Hierzu kommt Koch, daß mit Jnkraſttreten des neuen Hebammengeſetzes
eine Hebamme, um ihren Verpflichbungen e nachgehen zu
können, im Monat nicht mehr als 6-8 Geburten haben ſoll. Eine
e dürfte, um von vornherein die Gefahr einer Kberkragung von
Krankheitskeimen zu vermeiden eigentlich 7 keine Hausarbeit
leiſten, ſondern müßte ſo geſtellt ſein, daß ſie ſich jemand ne kann,
der ſie in der Wirtſchaft verkritt, was bei der jetzigen Bezahlun aller
dings unmöglich iſt. Daß die Wirtſchaftsführung einer Frau, die ge
zwungen iſt, viel außer dem Hauſe zu ſein, nicht ſo rationell ſein kann
hie die einer Hausfrau, welche ihre Wirtſchaſt allein derſeht, iſt wohl
außerdem jedem klar.

Jch überlaſſe der Einſicht des Publikums, hiernach zu urtellen, obdie rungen der Hebammen, welche auch den von r Regierung
feſtgeſetzten Tarif als ungenügend anſehen, billig Knd oder nicht.
Der preußiſche Hebamimenverein hat in der Kaſſeler Tagung im Oktober
beſchloſſen, ſeinen Mitgliedern das nötige Exiſtenzminimum zu ver
ſchaffen und einen eigenen Tarif aufzuſtellen, der in jedem Monat der
jeweiligen Inderziffer angepaßt und in der Hebammen-Zeikung ver
öffentlicht wird. Die Hebammen ſind gezwungen, zu dieſer Selbſthilſe
zu greifen. Der Hebammenverein iſt nicht in der Lage, dieſen Darif
joden Monat zu veröffentlichen, ſeine Mikglieder ſind aber gern bereit
ihn auf Wunſch Intereſſenten mitzuteilen. Der am 11 22 ver
Sffentlichte Mindeſtſaß von 3500 für Geburt und Wochenbeſuche iſt
inzwiſchen n überholt.
Es iſt außerdem n notwendig, daß bevorſtehende Ent
bindungen vorher bei der Hebamme angemeldet werden. Eine Heb
amme, beſonders auf dem Lande, weiß dann wenigſtens bei den
heutigen unſtcheren Verhältnlſſen, wer ſte des Nachts abholt und daß
ſie ſich nicht durch ihr Mitgehen einer Gefahr ausſeßt P.

Welterwatte.
V. W. am 45. 12. (Freitag) Wolkig, mild, etwas RPegen. 16. 12

(Sonnabend)? Wolkig bis trüb, windig, wild, zeitweiſe Regen

das Rathaus des Zweckverbandes wird am Gachſenplat erbant

Sihung des Zweckverbandes Leung v 6. n a
4 dende t iſchen Bürg. iſt oſea er c ſeien überden Auſchluß der Neubauten in Leuna an das Waſſerwerk in Merſe

burg, die von beiden Herren in ihren Körperſchaften vertreten werden
ſollken. Der Vexrbandsausſchuß villigke e r die aufgeſtellten
Richtlinien, wünſchte jedoch nachdrüdlichſt ihre Abänderung und Er
gänzung in einigen Punkten.

Es wurde beſchloſſen das Perwaltunasgeräute eben des
Zweckverbandes als Abſchluß der Merſeburger Straße in der Nähe des
Sachſenplahes aufzuſtellen. Das Rathaus erhält zwei Flügel. Jm
Dberſten, für ſpätere Erweiterung beſtimmten Stock, werden einſt
l weilen drei Beamtenwohnungen untergebracht

Jn der Nacht vom 23. zum 24. Dezember

Berlin Stuttgart am 21., 22. 23, 26., 27. und

in Ver

Weihnachtsverkehr.
Magdeburg Leipzig

m e nu Januar am egem resden, aDezember von Köln bis Dresden. Halle 8 827 V. Leip
zig 905 118 N.Vorzug P 188 Leibeige Magdeburg am 21. und 27 Dezember

am 22 und 28 Dezember von Dresden bis Köln; am 26 Dezember
hon Dresden bis Hannover am 1. Jannar 1923 von Leipzig bis

Hannover Leipzig ab 947 N. Halle 1031—1086 N.
Vorzug 185 Magdeburg Leipzig am 28. und 27 Dezember.
Halle ab 1,15- 1,50 N. Leipzig an 258 N.
r 436 a e de e und 27. Dezember.ipsig ab 2, Halle an 8,30 nVorzug 476 r n am 23 Dezember. Leipzig ab

N. Halle an 6,02 eHalle Nordhauſen vaſt um
Vorzug (Perſonenzug) 571 Nordhauſen Halle ame ger banſen ab 7,15 Sangerhauſen 8,15 8,30,

alle an 10Vorzug (Perſonenzug) 575 Nordhauſen Halle am
Dezember, nur im Bedarfsfalle Nordhauſen

Vor er 5 8 N. r e ſen anu erſonenzut le Nordhauſene Lolle 6,20 N., Sangerhauſen an 8248,34 N.
V. e ehe n a le Nordhauſen am 28. und am

orzug (Perſonenzug) alle NordhauſenKen r im Bedarfsfalle. Halle ab 156 N., Sanger
hauſen an 358 N.

23. und
ab 250 N.
28. und

Für den Leiter des Hochbauamtes wurde eine Beamtenſtelle nach
Gruppe W dex ſtaatlichen Grundſäbe mit der Dienſtbezeichnung Hoch
Kaumeiſter“ beſchloſſen und für die Stelle der Hochhäutechniker Kurt
Jahn aus Merſeburg gewählt.

Die Rechnungslegung fur 1921 wurde vorgelegt Sie iſt ſehr
Kmfangreich. Der e e e e damit auch ihre etwas verſpätete Vorlage Als Kaſſenprüfer wurden die Herren Kneipp undS g. e e e r eng iſt ein unpartetiſcher

achverſtändiger bei der Prüfung heranzuziehen.
Die Reichsregierung hat den Ländern Mittel zur Gewährung von

verzinslichen und rückzahlbaren Darlehn für die Vollendung ſolcher
Wohnungsbanten bereit geſtellt, die in dieſem Jahre infolge der
unvorhergeſehenen Verteuerung des Baumarktes micht fertiggeſtellt
werden können. Dem Zweckverband Leung wurde von dieſen Mitteln
der Betrag von Millionen Mark überwieſen. Die Darlehns-
gufnahme wurde gut geheißen. Die Säbe des Ortsſtatutes für die
Jnanſpruchnahme der Gemeindeſchweſter die außerordentlich niedrig
waren, wurden um 900 n erhöht. Es koſtet jetzt eine Tages
Pflege mit Beköſtigung 100 vhne Beköſtigung 150 eine Nacht
wache 150 Es wurden ſämtliche Verſicherungen für Jmmobiliar
Und Mobiliar auf dem Gebiete der Jeuer- Einbruch e re und
h a eine den jehigen Verhältniſſen entſprechendeVerſicherungsſumme erhöht.

S

Mücheln and Umgegend
z Mücheln, t4. Dez. Ginbrüche. In der Nacht zum Mondoge et dein Landwirt Magdeburg in d Sinn 3

eizen aus der Scheune entwendet worden lelchen wurde in
Nacht vom 11. zum 12. Dezember beim Landwirk Ferdinand Schunke
in Schmirma ein ſchwerer Einhruchsdiebſtahl verübt und dabei 6 t
Gerſte entwendet. Außerdem haben die Diebe bei Schunke eine faſt
eue, jedoch e er v bheſchmutzte Sproſſenſchubkarre mitgenommen
Für Aufklärung der Diebſtähle wird eine entſprechende Belohnung S
n abeh entſprechende Mitteilungen werden im Amtsburegn

rich er

Bermiſchte Nachrichten

Nanſen als Nobelpreisträger. e
Fridtjof Nanſen, der berühmte Nordpolfahrer und Nordpolforſcherhat, wie ſchon kurz gemeldet, den er en dieſes Jahres

erhalten. Selten wohl wird dieſer allgemeinſte und ſchönſte Preis der
Skiftung unker größerem Beifall zuerteilt ſein wie diesmal Dieſer
Mann hat ſeine gange, in Kampf und Eis geſchulte Energie ſeit Jahren
in den Dienſt der Menſchlichkeit und der Menſchheit geſtellt. Heute iſt
Nanfen Präſident der norwegiſchen Abteilung des Völkerbundes Der
einundſechzigjährige, weiß gewordene, ehemals blonde Rieſe darf als
Typus eines neuen Weltmenſchen gelten, der da hilft, wo Not iſt, über
alle politiſchen und wirtſchaftlichen h hinweg. Unermüdlich
er kätig, heute vor allem ſür Rußland und die hungernden Mütter un
Kinder des großen, in Zuckungen liegenden ſlaviſchen Komplexes So
fügt er der kühnen, welthiſtoriſchen Tat, die er mit ſeinem Schiffe„Fram“ in den Jahren 1893 1896 vollbrachte und die er in ſeinem
Buche „Jn Nacht und Eis“ beſchrieben hat, neue Taten hinzu Sie
werden ihm ebenſo unvergeſſen bleiben wie die Enddeckungs fahrten die
ihn den großen Entdechern aller Zeiten ebenbürtig an die Selte ſtellen

Millionenrgub. Am Dienstag erlangten drei Männer unter dem
Vorwand einer Reparatur Zutritt zur Wohnung der Frau Ewert in
der Bregenger Straße in Berlin, ſchlugen die Fau nieder und raubten
aus dem Zimmer eines Untermieters Gold, Silber und Platinſchinuckh
ſowie Pelze und andere Werkſachen im Werke von zehn Millionen Mark

720 Millionen auf dem Autobus geſtohlen. Auf der Polizei
wache des Potsdamer Bahnhofs in Berlin erſchien n
ein aus dem Oſten zugereiſter Kaufmann Sandel Noßmann, der Berlin
mir auf der Durchreiſe r n wollte, und zeigte an, daß man ihmwahrſcheinlich v dem tebugſeine Brefte ch e aus dem Mant
geſtohlen hatte. Jn der Brieſtaſche befanden ſich 50 000

utſchent Gelde, 200 Dollar in Scheinen und drei Scheckbücher mit
offenen Schecks, ausgeſtellt von einer amerikaniſchen Bank. Den Ge
ſamtverluſt begtfferte Herr Roßmann auf 90 000 Dollar, das wären bei
einem Valutaſtande von 8000 nicht weniger als 720 Millisnen,
rund gerechnet dreiviertel Miliorden Mark. we

De Mittelſtändler geiſtige Arbeiter und der Weinbau. Jeinem eher Verlag vor kurzem ein Handbuch e
c Vuhen ln und e erſchienen Dieſer Tage nun lief bei

erbag folgendes reiben ein:ig folg Sch Ihres ſicherlich
Deutſchlands W

Se rter Verlag! Um einem Teil der Leſerſehr e en Weindau Bichleins das t Nachſchlagen

W den en n er c gr. e eerſparen möchte nen im Fall einer Neinauflageen Anmerkung für deutſche Milleſtandlet Und geiſtige
n
rbeiter“ empfehlen

h ein aus der Weintraube, der Frucht des edlen Weinſtockese unſer ne ehe(Vitis vinifera Linnés) durch Gärung e chkränk, das vor vielen Jahren auch von Angehörigen jener Stände ge
noſſen wurde für welche dieſe aufklärende Anmerkung geſchrieben iſt
Das Getränk, deſſen Preis vordem 2— für das Liter betrug undſich ſetzt rund auf 1200 2000 ſteht ſt beſtimmt als Stärkungsinittel
für Angehörige e Berufe: Operettenkomponiſten, Chauffeitre,
e de en r Sehachrance er Jnduſtrielke, Müllkutſcher
roßgrundbeſitzer und Ge äger(Bon einem, er ſelbſt unker Tränen lachen kann.

Gerade vechtzeitig zum Weihnachtsfeſt bringt der Verlag AntonJ. Benjamin r den als Geſchenkwerk geeigneten 9. Band
einer „Muſtkaliſchen Edelſteine“ auf den Markt. Der reiche
nhalt von insgeſammt 36 ausgewählten Nummern (172 Seiten) aus

Allen Gebieten der Klavier und Gefangsliteratur (Opern und Ope
rettenmuſtk, Salon und Tanzſtücke, ernſte und heitere Lieder) iſt ein
wahre Jundgrube guter Haus und Unterhaltungsmuſik Sicherlich
wird der vorliegende neueſte Band die zahlloſen Liebhaber und An
hänger der älteren Bände ebenſo befriedigen, wie er dazu angetan iſt,
dein im wahren Sinne volkstümlichen Unternehmen neue Freunde zu
erwerben. ir verweiſen auf das Inſerat in vorliegender Nummer

Leitung: Franz Nößner.Verantwortkich. Dr. e Tag dern für den politiſchen Teil
Kunſt und Litergiur Frang G am in für Pebving, Lorales, Voltswirt e e
miſchtes und Sport; Kurt Rshner für den eklameteil,er Vertretaggt Vater un e e lmeredert, Hunde her Str. 86.
Verlig ertretung: Walter m us ind Du nd Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Anzeigen und

De heutige Nummer umtaßzt 9 Seiten



Seite
Anzelgen.

Für die Aufnahme der An
zeigen an beſtimmt vor
geſchriebenen Tagen oder
Plätzen können wir Keine
Verantwortung übernehmen.
jedoch werden die Wünſche
der Auftraggeber nach Mög

lichkeit berückſichtigt.

Beroreen

Steiger Willy Brömme
35 J Oberröblingen a. S.
Ww. Wilhelmine Graf
Halle a. S. Ww. LuiſeEye geb. Spaar, e 68 J. Halle.

übermiktelten zahlreichen Glückwünſche danken
wir herzlichſt!

Hans Junker und Fran
Merſeburg, im Dezember 1922.

Für die uns zu unſerem Hochzeitstage 4 billigeſ
Gestern früh starb nach sehwerem

Leiden unser lieber Vater und Grob-
vater, der Maurer

August Reinicke
im Alter von 67 Jahren.

In Trauer
Heinrich Sack, Lok.-Heizer,

u. Frau Berta geb. Reinicke
Möbl. Zimmer
von Angeſtellten mögl. bald

geſ. Bettw. u. Heizg. w. geſt.
Ang. u. 364 a. d. Exp. d. Bl.

und Verwandte.
Merseburg, den 14. Dez. 1922.
Beerdigung findet Sonnabend 4 Uhr

6

Ausländer ſucht 1
d. 2 möbl. Zimmer
per 1. 1. 23. Angeb. unter
381 an die Exp. d. Bl. erb.
S

Se
S

Junger Mann ſucht
Wöblfertes immer.
Ang. unt. 376 a. d. Exped

Junger Mann ſucht wegen
Verkauf des Hauſes eine
Schlafſtelle oder möbliert

Zimmer.
Mit eigenem d er e
unt. 8374 a. d. Exp. d. Bl.

II
an ehe er Se
köſtigung für einen
un verheirateten Tech

niker ſucht
m. e Große a

c

c
ſenbahner J hre en

ledig,ſucht C S
hei Witwe, ſpätere net
a ne Angebote unte379 an die Exped. d. St

Wohnungs
tauſch.

2 Wohnung., Stube, Kamm.
i. Küche, von Weißenfels
nach Merſeburg zu tauſch.
geſucht. Angeb. n unt
359 a. d. Exp. d. B

ie Riſel ſh- n
9 Frgtas, den 15. d. M. von nachmittags

5 9 der Verkauf von Rindfleiſch zu äußerſt

von en 9 aus statt.

Geſtern früh 9 Uhr verſchied nach langem,
ſchweren Leiden plötzlich und unerwartet mein
lieber Mann, unſer herzensguter Vater, Bruder,
Schwager und Onkel, der Heizer

Hermann Weiſe
im Alter von 46 Jahren. Jn tiefer Trauer:

Emilie Weſſe, Ww.,
nebſt Kinder.

Merſeburg, Schreiberſtr. 4 den 14.12. 1922
Die Beerdigung findet Sonnabend, do

6. d. M., nachmittags 3 Uhr vom Krankenu aus alt

Schlafdechen

Tage
kretne, Lonnaden n.

ebo Ihnen Sont Uontag

Melhnachts-Einküute
zu machen.

Für unser grosses Lager in

s3tra 9058e
u. 8ehWers

h n r den 14. 1922.
AasKleine Ritterstr. 8. Telephon 529.

Nr. 208.r J heuer
dere eheGrosse Ritterstr.

SHrogrammse Von Freltag bie Montag

Chackletons
Südnol- Expedition.

Drei Jahre durch Nacht,
Schnee und Eis.

5 Akte von überwältig. Schönheit.
Ein naturgeſchichtlicher Meiſterfilm

ein lebendes Dokument und
eine wahrheitsgetreue Schilderung
eines rumreichen Unternehmens in

einem andern Weltteil.

Etwas gleich großartiges hat
noch kein e geſehen.

Hierein entzückendes Veiprogramm.

Die Erbin w. Torais
Ergreifendes Schauſpiel in 6 Akt.

mit den großen Filmſtaren:
Jka v. Lenßteffy,
Jlka Grüning,
Ernſt Hoffmann,
Paul Harin Hartmann

Lord Bluff:
Eine Abenteuergeſchichte in 6 Akt.

mit Jla Loth u.
Julius Cſortos.

Spannende, neue und Wereſante
Aufmachung!

e Anfang 5 und 7 Uhr. Es wird gebeten, des großen Programm
wegen auch die Nachmittags Vorſtellung zu beſucen!

3500 2000

gämtlichs

Hemren und Damen-Unterrägche

in bester Qualität und bester Verarbeitung

des

S Sag

S Thema:
herrſchende Klaſſe.

Heffentl. Volksverſammlung
„Betriebsräte, Kontrollansſchüſſe und

Dazu der Lichtbilder-Bortrag
Landtags Abg. Kilian (Halle):

der herrſchenden Klaſſe“, nach der Bilberſerie des be
S rühmten revolut. Zeichners G. Groß. K. P. D. Merſebg.

Anfang 8 Uhr.löffnung 7 Uhr. Eintritt 20 Mk.

5 a Jeden reltag eLrren-Iltr 79 e n Sehaben wir den Geſellſchaft haus
kiuheitzrreiß r 4W8il, gr. Ball. er

1 en e m 3200 Otto Seym. (Geſellſchaſtsabend.eNNe on fa Quen, bis Morgen Freſtag in der Funkenburg en n San
Monteur-AV7N)e verte Vernveitg 6600 Großer Hausballt

Kleinbunſſhühne

Dir. H. Eilenberger.

Erſikl. Kabarettkünſtl.See ſt den Monat Dezember 1922.,
Licht

b Kraft
s 9

Merfeburg, den 13. Dezember 1922
Vagiſtrat.

Uhr an, vis Sonnabend mittag findet

Neumarkt 42
billigen Preiſen ſtatt.

h h

250, Mt. je Kilowattſtunde
200, Mk. je Kilowattſtunde

Text Man Coellhe

vorm. I. Reinne,

Hale d. S., an Mebechplatr,

S Am Sonntag den ganzen Tag gebttnst.

Die neuenEin 1 3tr.Schwein

Zum n zu ver 5kaufen. Wo ſagt die 9 i 2Erded. d. St a i. Pezembor t922 e e S
übersichtl zusammengestellt

Schw ein hält vorrätig
100 150Pfd., zu e Kl. Ritterstr. 3.

Poſt -Cehühren

Buechdruckerei Th. Rößner.

W W S Weh 9

e

on
Wo die Serrus

fan re an. F.gegen gleichwert. in Merſe
burg zu tauſchen geſucht.
Ang. u. 873 a. d. Exp. d. Bl.
Leeren laden ger Geh.

gleich welcher Art, möglichſte
n den Hauptſtraßen gelegen,

Niebuhrſtr. 66 od. zu erfr. am

Zu kaufen geſucht
Gut erh. zimmer
Angeb. unt. 380 a. d Exp.

ſehr. Noremödel mit un
ſowie Seige, b. g. erh., z. k
od. geg. Mehl zu tauſch. geſ.
Ang. m. Pr. u. 378 g. d. Exp.

Damen halb chuh
noch gut erhalten, Gr. 36,5
bis 37, zu kaufen geſucht.Angebote mit Preisangabe
unter 377 an die Exp. d. Bl.

Wochenlonnzettel
halt vorrätig

Buechäruekerei Th. RöBßner,
Aerseburg, Kl. Ritterstr. 3

kauft oder pachtet ſofort.
Reumeiſter, Charlottenbg,

Montag, d. 18. 12. im Hotel
Sonne, da ich perſönt dabin.

ſeitnachtz denen

für jede Familie

Herehune K

len Ihnen
1923

heraus gegeben vom
groln fur Helmatkunde.

2

Damenmäntel,
oſtüme,

Kleider, Bluſen,
Jacken, Jumper,

8

reis 70 Mark Herren Anzüge
e S inter Alſter,

Mereier tonen. Hummi- Räntel.
3

ſnle
Weihnachts herchent!

Damen

i ne e e
Lukas, Sand 1.

Carl

Halle a. 6
Leipziger Str.nur erſte Etage 11, I.

Khiton- Dluse, od. Reſte mit

m. und Halhsciuhe 97)
zu verk. Zu erfr. i. d. Exp.
Reuer damenlederhmt

grün, preisw. z. verß. Zu erfr.E. Höſer, Markt 8 Laden.

G id. Kettenring Gas
glocken zu verkaufen. Zu
Erfragen in der Exped. d. Bl.

6 Ehgimmerſhl e
Sie s waren

Zeit und Geld, wenn Sie Ihrs An-
zeige für auswärtige Zeitungen durch

mit Tiſch, neu ungebraucht,
gibt preiswert ab

J. Schenk, Weinberg 3.
2 m rn

wen
(Gas und Slektriſch) um
ſtändehalber billig zu verk.

Zu erfr. in der Exp. d. Bl. e

Jede r c us
iſt ſo alt wie ſie ausſteht.

rege Anwendung der e enichen Avk Seeſand Mandelkleie verjünge um
zahre! Die e ren Frottage beſeitigtAverläſſis alle Unreinhelten; fahle welke Haut

vird jugendfriſch und ſammecweich, Aotk
Seeſand Mandelkleie ſt überall erbälcklich.
ch

aluglerſ

Klasss mit s

Frnoht ren Srtent ges rer S. m. p. H.

ürtitt Ab i tie
Nach

2ENTRAL- UND sup-

S

e AFRIKA, OSTASIEN US W.
S Sinn rn G1ber deutsehe und eS ausjsndische Häfen. a SS eis es und Reuc SS Erstkleassige selon- s. Kaſütendempfer
h Etwa wöckeneltens Adfakrten von

I Fargeuns nan ew von
e Koeise- Auskünfte und Pruckeachen durch

BI G G A BIan ung deren Vertreter inHalle a. d. ledry n
e S

Mustſtalischie

kclel eine
erstklass. Opern- u. Operetten- Woerke,

Salonstäoke. Ianze und Lieder

Jeden 4. Tag
Brogranimnwechſel

Oslwörber

Pelhnahtsfeier
Sonntag, den 17. d. M.

ompositionon unter waren von VFerei,
Puccini Gilbert, Lehar, Bohm, Techaſtoweky,

Dvorak, Jessel, Stolz, Lincko.
Das beste Welhnachts Geschenk!!
Erstkiass Ausstattung. Früher erschienene

Jeder Band
N. 2500, hierzu äer übliche Sort Zuschlag.

Aenderungen vorbehalten
Zu beziehen durch jede Musalign-, instrt-monton. und Buchnahglung oder direkt vom

e J. Benlamin, Hambur H.

8 Pände bestens empfohlen.

nachmittags 4 Uhr

des Vereins.

Vorſaale abzugeben.

Das Geſch. Neues Schügenhaus.

Täglich 8 Uhr das große
Dezbr. Programm.

im großen Saale des Her
V og Chriſtian, Weißenfelſer

W Straße. Nur für Mitglieder
Die Päckchen

ſind mit dem Namen des
betr. Kindes zu verſehen und
dem Weihnachtsmann im

Her Vornant
ätörſchlegeche fcntnne

Beratungsſtelle:

sa al

r rn
Breite Str. 6.

ab 9 Uhr vormittags

per Kllo.

Tel. 663.

Kal ser e
S on ne e en Ware iſt nnſet
Geſchäft nachmittags von 1 bis 6 Uhr,
Sonntag, den 24. Hezember, von 1--4 Uhr

e geöffnet!
S

ne Vertrelmg
Alteingeführte, bedeutende Margarinefabriß ſucht

für Merſeburg und nähere Umgebung bei der Kundſchaft
bekannten und angeſehenen Vertreter.
Kautionsftellung Bedingung
Aufgabe von Referenzen an H. B. 2299 an Ala-
Haaſenſtein Boglerx, Halle, erbeten.

Gefl.
Lager und

Bewerbung mit

Kleine Am zeigen

Hampel,
i Roſenweg 10, wochentags

ab 5 Uhr nachm. Sonntags

haben den beſten Erfolg im
Merſebg. Korreſpondent.
(NRebenausg. Schafſtd. 3ta.)

Junger

Arbeiter
ſoſort geſucht.

im Hauſe.

Ahult. gesöbuter Heflmagnetsear
J welcher große Erfolge vei ſchweren chroniſchen Leiden

erzielte, und zahlr. Dankſchr. beſitzt, behandelt bei Beſuch
Anfragen unter 375 an die Exp. d. Bl. erb.

F. H. Krauge, urger. 9

Lehrling

Knauth Hahn

Möbelhaus, Halle,
24.

od. wen ſof.
tieferbar, Preisl. umſonſt.
H. J. Steinbach, Mühl
hauſen 178 Th.

m Cachen Fannane
mit neuen fäbrreifen

hält vorräti
Buohdruckerei Th.

Köbner,

S Kl. Ritterstr. 3.

el
äußerst preiswert

unsere Vermittlung senden. Die Be-
rechnung geschieht zu Originalpreisen

üerchefteselle des Mervehuxger Rorregrontent

Mebenausgabe Schafstädter Zeitung).

Speisezimmer
Herrenzimmer
Schlafzimmer
Küchenoöbelnnn Markt 8,

e
uche er Mln
im Haushalt z. Weiterbildg
bei guter Sergſlegung.
P. Peiling, Ammendorf

Regensburger Str. 24.

ad Rufen
Stadttheater

Donnerstag 14. Dez. 7 Uhr
Maria Stuart. Trauer
ſpiel von Schiller e

Freitag, 15. Dezbr. 7 UhrMona Liſa. Hper von
Schillings.

Sonnabend, 16. Dez. Uhr
Wie Klein Elſe das S
Chriſtkind ſuchen ging.
Dram. Weihnachtsmärch
von LehmannHaupt.

Sonnabend, 16. Sez.,7 Uhr:
Peer Gynt. Dramat.
Gedicht von Jbſen.

Sonntag, 17. Dez. 2 Uhr
Geſchloſſene Vorſtellung

Polenblut. S17. Dezbr. ,7 Uhr
Mona Lifa. Oper von
Schillings.

Montag, 18. Dezbr.,7 Uhr
Maria Stuart. Trauer
ſpiel von Schiller

Meh Nen-Hössen

tücht. n n fürTage zum 1. Jan. geſucht.Derwanet Torhaus 1.

Anzeigen für
S Teleph. 74.

Bargeldmangel
2wingt uns, Briketts im
Landabsatz nur noch
gegen sofortige Kasse

abzugeben.

Anhaltische Kohlenwerke
Grube Elisabeth,

Teleph. 72 74.

ſucht zum 1. n 1928

Senband lung n 19

und Amgegend.
Geſchäftsſtelle und Anzeigen Annahme:
Buchdruckerei O. e in



Nr. 293. Merſebnract Sorreſxondent (rebengueeake. Ecafſtarter Zeitung. Donnerslng den 11. Dezember t922.

Ton 7 e T nen re SeineStänzöſſhe bidratanda Das Altentat auf Harden vor Gericht
r auf S K Zweiter Verhandlungstag. Die Geldquellen? Lachende Verbrecher Dle Abſicht der Tötung erwieſen.
den t peonftrage vo u e Zu Beginn des zweiten Verhandlungstages ber V. r ar d t Ichte ich ube re ehe e e a e h e Se de e er e en n en n e en da ſieſchichtstabellen Wilhelms 11. verfaßt hat. Beginnen wird er mit Er des Kapitäns r vorbehalte. Auf die Vernehmung von n e ten er W ſener e eretnng
hrterungen der unmittelbaren Kriegsſchuld. Man kann ſich denken Th. Wolff, und Prof. v. Moellen dorf über die Fräge der Be nin welchem Geiſte dieſe Vorleſungen gehalten ſein werden. Anſtatt deutung Hardens wird verzichtet Darauf beantragt Hardens Ver hen er dann haben. Sie doch von Grenz erfahren um was
daß Frankreich endlich dem, deutſchen Sorbild folgt und die Geheim kreter die Ladung der Vorſtandsmilglieder des Deuſſchovlliſchen Schuß ſig ndelte Seahin des
archive öffnet, trifft es Veranſtaltungen, die dazu beſtimmt t in nd Trutzhundes in Hldenburg als Zeugen dafür, daß dem peſeen e i h in de en et betnen woſte be e endem Volksbewußtſein die falſchen Vorſtellungen zu befeſtigen, die nan den Briefe, den Grenz in Frankfurt a. M. empfangen hat, eine Anlage weil ich wich micht mit dem Makel blaſen wollte, daß ich ein Spiel
Jahre hindurch planmäßig in Frankreich und in der Welt ver des Jnhalls, Harden ſolle an der Amerikareiſe verhindert werden nicht oder ein Feigling wäre. Aber ſympathiſch war mir die Tat nicht

de ne e e en daß r en e in s e auf jeden Hardens Verletzungens wäre dringend zu erwägen, und daß dieſer Plan auch dem Angeklagten Weichardt n erſt edigi t Pro tſtckten Und den ne u v e dern en e n i le ins worden ſei. Ferner beantragte r n Se e ee en ten ſein e e 5an ſämtliche Vollkshregchulen Dorleſungen ber die Geſch hie des e üaeie W Feſtſtellung der Tatſache, daß Hardens Aufgabe ſeiner acht Wunden am Schädel davon a de e di z kentei r m
Welltrieges und insbeſondere über die Ereigniſſe in den kritiſchen Amerikareiſe ſchon Sommer 1921. auch in den Oldenburger Zeikungen den Schädelknochen gingen Nech ſeiner nen ſern ba e
Julikagen gehalten werden ſollten. Reiches Material ſteht dafür zu bekannt gemacht wurde ſowie die Beſchkagnahme der Geſchäftebücher ſährlich verleht worden. Die Leben gefahr habe eiwe e n
Gebote, insbeſondere dasjenige, was der ine des Deutſchvölkiſchen Schutz und Trutzbundes, ſtanden. Ob er ine bleibende Schädigung davongetragen et et
deutſcher Verbände geſammelt und veröffentlicht hat. Man um ihn als Geldgeber zu erweiſen h en en gen a ſein Leere rie. Die
a das Raffinement der franzöſiſchen Propaganda und man kann Die Verleſung. des Protokolls der polizeilichen Vernehmung Frage ob der Jäter die Abſicht gehaht habe Harden zu köten läßt ſich
dere unmöglich die weitere Vergiftung der Geiſter ruhig hin Weichardts ergibt. daß ein Teil der Gelder in Oldenburg ſchwer heantworten. Von menſchlichen Standhunkt aus invchte ich ſie
e Eine Gegenbewegung muß einſehen, die das Volk in ſeinen aufgebracht iſt. Die Vernehmung dreht ſich dann um die Frage e elden.iefen erfaßt und auch auf das Ausland nicht ohne Wirkung bleibt. die Abſicht der Tötung vder der Verletzung Als nächſte en von en reren der Att Ba

ſte Zeugi rde dann die Kaſſtererin der Atlantie Bar,Wenn je, ſo iſt es jeht an der Heit, über die wirklichen Zuz t r Zuſammen vorlag.bänge bie zur Kalaſttepte führten, überall Klarheit zu verbreiten. Vor Hat Weichardt. in der Vernehmung von einem Denkzettel lein Heinrich verhorimen. Sie ſagte aus daß Ankermann
Wir ſtehen vor ſchweren Entſcheidungen. Es iſt klar, daß die oder von der Beſeitigung Hardens geſprochen J denn e on der Schulzeit her kannte in der fraglichen Zeit Ziſänmenegneriſchen Erörterungen und Entſchließungen anders ausfallen, wenn Zeuge Weitzel: Weichardt hat keinen Zweifel darüber gelaſſen mit Weichardt viel in der Bar verkehrt habe Auf die 5 e ſeiner

ie von dem Gedanken beherrſcht werden, daß Deutſchland eine Schuld daß es ſich um eine Beſeitigung Hardens handelte. e Zechen kann ſich die Zergin nicht mehr erinnern, wohl aber daß Anker
zu büßen Hat, und anders, wenn eine ſolche Vorausſetzung nicht ge „„„BVorſ,: Alſo, Herr Weichardk, es beſteht eine große Zahl von mann ſie verſchiedentlich angebsrgt habe im ganzen um 15 000
macht wirh, wenn man vielmehr davon en daß hier ein Unſtern Diderſprüchen. Einen Teil davon haben wir ja ſchon geſtern beſprochen. Rechtsanw. Grünſpaſch: Haben Sie das Geld wiederbekommen?
waltete, eine Komplikation ungünſtiger Umſtände vorhanden war, die Sie haben alſo auch bet ihren früheren Vernehmüngen nichts davon Se ere n
die ſchickſalsſchweren Folgen nach ſich ziehen mußte. Eben deshalb Feſagt, daß Ankermann Sie bedroht hätte Es folgte dann die Vernehmung des Unterſuchungsrichters, Land
liegt ein dringendes Intereſſe vor, der Welt immer von neuem den Angekl. Weichardt: Jch habe ſchon geſtern geſagt, daß ich gerichtsrats Cohen, der ſeinerzeit Weichardt vernommen hatte.
Anteil zu zeigen, den die ruſſiſchen und franzöſiſchen Staatsmänner Ankermann nicht noch ſchwerer bekaſten wollte weil ch glaubte, daß Deichardt, ſo erklärte er, war durchaus nicht äufgeregt, er war ſich an
ener Tage an der Entſtehung des Krieges hatten. Die uellen dafür die Bedrohung mit dem Tode ein ſchwereres Delikt ſei als Körperver ſcheinend über die Dagweite ſeiner Handlungsweiſe nicht ar denn
ließen jert ſo reichlich daß niemand mehr um Material zur Wider letzung r er lachte fortwährend ſo daß ich ihn erſt auf den Ernſt ſeiner Lageegung von Legenden in Verlegenheit gerät. Die Franzoſen ſind da Rechtsanw. Grünſpach: Wenn Weichardt Herrn Harden nur aufmerkſam machen mußte. e
durch bereits in die Enge getrieben; in den beſetzten Gebieten laſſen en der Amerikareiſe verhindern wollte, wie ſollte dann dieſer Erfolg d r. Jn dem Vernehmungsprotokoll heißt es nun Ankermann
ſie eine Erörterung der Kriegsſchuldfrage überhaupt nicht mehr zu. auf, die. Dauer herbeigeführt werden. Denn wenn Harden nach dem und ich hatten begbſichtigt, Harden unſchädlich zu machen und war
Grund genug für uns, die Vorſtöße nun erſt recht zu wiederholen und Aberfall wieder geſundete, dann hätke doch von neuem die Möglichkeit möglichſt zu töten.“ Heule erklärt nun Weichärdt, er hätte nur geſagt,
zu verſtärken. Sehr zu r für dieſe Aufklärungsarbeit die einer Reiſe beſtanden. e ſie hätten Harden unſchädlich machen wollenSchrift des Freiherrn v. Romberg über die Fälſchungen des ruſſiſchen Angekl. Weichardk; Jch dachte, daß Harden es als Deukzettel den Im Jch entſtnne mich genau daß ich Weichardt fragte was
Hrangebuches“. auffaſſen und ſich dann die Sache überlegen würde, noch einmal nach Karder unter dem Unſchählichmachen verſtehe Und daß er antwortete

Aber auch in dem dritten Bande der Denkwürdigkeiten Conrad Amerika zu reiſen n V er e h r e daranvon Hötzendorffs, der ſoeben erſchienen iſt, finden ſich Darlegungen Rechtsanw. Grünſpach: Dann wollten Sie alſo bei dem Kber n e das nicht dadurch erreiche, daß er Harden vierzehn
die zu dieſem Zweck verwertet werden können Hötzendorff hat immer ſell ſagen. „Denkzetkel für die Amerikareiſe Denn es mußte doch Sag ßer Gefecht be hat Weicharst klar zugegeben, ſte hätten die
unb überall, wie er ſelbſt bekennt, den Krieg gepre en Aber er drang arden irgendwie zum Bewußtſein kommen, daß es ſich darum handelte Abſicht gehabt Harven zu tsten. Bei der zweiten Vernehmung habe
beim Kaiſer Franz Joſeph und bei dem Erzherzog Franz Ferdinand Weichardts „weiches Herz n in van t Werbeerſng e eder aufmerkſam gemacht
mit ſeinem Verlangen nicht durch. Der damalige Kaiſer war grund Rechtsanw. Schiff Weichardt hat, wie ich bekon zaar nr Re S Weiche at, honen möchte vorrn en rin We der vermutliche Thronfolger befürchtete von geſtetn von ſeiner Mukter einen Brief erhalten ſolle doch e Wahr Harden über die Amerikareiſe.
n en r r efahren für die Dynaſtie. Dreimal hat, ſo heit ſagen denn wenn er verurteilt würde dann würde das ſein kranker Aber die geplunte Ameritarer ben h der öſterreichiſchen Monarchie das Schickſal einen Großvater nicht überleben n e die d r t gePaute Imerirareiſe ſagt Harden aus daß Perſonen
h ter en, i Vorteil wahrzunehmen und zuzugreifen, und drei Vorſ; Iſt das richtig der V. hö e San der Regierung angehörten ein Geſchafteträgerr at ſie iel Winke nicht befolgt; darxaufhin ſchlug es, erzürnt Weilchardk: Ja, meine Mutter ſchrieb mir. daß es Großvater e e in rin an geraten nach Amerika

über o viel Schwäche und Zaghaftigkeit, dröhnend das Tor hinter ſich teilweiſe gar nicht gut gehe. Ich wollte anfangs die ganze Sache ſo z gehen. Er habe es endlich zugeſagt in einigen großen Städten
u. Nachher mußte der Kampf mit der feindlichen Ubermacht unter weit wie möglich auf mich nehinen, weil ich an Ankerman Amerikas über Die weltpoſttiſche De zu ſpresen und über die Not

a ungünſtigſten Verhältniſſen aufgenommen werden. Sir prüfen verheiratet i n ne e a e Jch alle a n wendigkeit, an Stelle de Haſſes die Soſidarität zu ſtellen. Da drei
an dieſer Stelle nicht, ob Conrad mit ſeiner Darſtellung recht hat. mals im Stich geläſſen, aber nach dieſem Brief muß ich mir doch ſagen, Arzte ihn aber erklärt hätten daß er die Aſe inſolge feines ſchweren
Wir geben ſie nur wieder um zu zeigen, daß die Kräſte, die auf einen daß das Leben eines Familiengliedes mehr wert iſt als ein Freund e e en
Krieg hindrängten, auch bei unſeren damaligen Verbündeten an ent Oberſtaatsanwalt: Sie haben doch früher kein ſo weiches Schluß der Bewers aufnahme
ſcheiden der Stelle auf Widerſtände ſtießen. Herz gehabt? Sie ſind doch noch im März dieſes Jahres wegen fahr Mit der Braründung, daß die Sache genügend aufgeklärt erſcheine,
und. won D. t r ler r e er. h n n n We du Wer en e Du die ha e geſchoſſen Der Vorſitzende legte den GeS in ahre hindur or vrden und wenige Mongte nach der Verurteilung haben Sie ann worenen die Schuldfrage auf Mordvert iſtang fü ibereitungen ſür den Krieg, den ſie kommen ſahen, getroffen worden. wieder mit Mordplänen beſchäftigt. e eAngeklagten vor. Die Verhandlung wurde auf Donnerstag vormittag
Grenzbefeſtigungen, Eiſenbahnlinien, Truppenverſtärkungen, Geheim Vorſ: Jch hatte auch den Eindruck als ob Sie ein Charakter verkagt. Der Oberſtaatsanwalt wird d ie Reihe Plädoiverhandlungen zwiſchen den Generalſtäben, gegenſeitige Wie tun wären, der ſich nicht ſo leicht beeinfluſſen ließe erbffnen c re dann die ehe er Midatrs

über den jeweiligen Stand der Heeresverhältniſſe, Verſicherungen und e s n s SHilfsbereitſchaft, das ſind die Glieder in der Kette der gegneriſchenKriegspolitik. So wuchs die Spannung, bis in fürchterli OSinn ng h pannung, bis ſie ſich in fürchterlichen e S Ge 6 vollzieht, läßt ihn erſchauern. Die albernen Märchen der feindlichen

en e e e eSind der en innerhalb und außerhalb der deutſchen Grenzen dieſes Es hat in allen Ländern während der Krtegssett gelſtige Menſchen ngezagelter Ledenſchaft an e a e e g
d der reigniſſe immer von neuem entrollen, ſo dienen wir nicht gegeben, die ſich den Kopf frei hielten von blindem am lemns einer Schuld Eine Geſamtverantworiung Europas auf politiſchem, morali

nur der n Wahrheit, ſondern zugleich dem Wirtſchafts verirrien, Liebe zum Vaterland, die an der Jdee der Einheit Güropas ſchem, wirtſchaftliche und ullurekem Gebiete iſt der Gelehrte bereit
intereſſe 6 re Denn in dem Maße, wie ſich eine richtigere Auf und an der ritterlichen Geſinnung der Gerechtigkeit auch gegen den anzuerkennen, eine einſeitige Belaſtung erſcheint ihm mit der Wahrheit
non d e verbreitet, wird auch eine ruhigere und gerechtere Feind feſthielten. Zu dieſen Streitern des Geiſtes gehört nut Bene- unvereinbar zu ſein. e
ehan le l n e Platz greifen. Man wird nicht dette Croce, der durch wiſſenſchaftliche Tradition dem Geiſte des Und wie er in der Frage der Schuld am Kriege am liebſten in

mehr von huld und Sühne ſprechen, ſondern nur noch von der größten deutſchen Philoſophen Hegel verpflichtet iſt, Und der wie wenige den religiöſen Kakegorien des Verhängniſſes, des tragiſchen Schidſals
Wiederherſtellung eines wirklichen Friedens und einer ungeſtörten Ausländer deutſches geiſtiges Leben kennt und aus Dieſer Kenntnis denkt, wenn die europälſchen Völker faſt wider Willen unterliegen ſo
Weltwirtſchaft. Dem Frieden aber und der Wirtſchaft der Völker heraus zu ſchätzen weiß. Erdce, der auch als Staatsmann hervor denkt er hark und ſcharf über die Haupttriebfedern, die zu der Kata
dient allein eine vernünftigere Begrenzung der Reparationslaſten und getreten iſt er war nach dem Kriegsende Kullusminiſter hat wäh- ſtrophe hin gewirkt haben, über den Nationalſsmus, über den naterig
eine Wiedereinführung des freien Warenaustauſches von Land zu Land. rend des Krieges in vielen Aufſätzen Stellung zu brennenden politiſch liſtiſchen Chaudinismus. Crores Raudbemerkungen ſind gewiß Kber

Mancherlei Anzeichen deuten feider darauf hin, daß die Entente movaliſchen Fragen genommen, und er läßt dieſe „Randbemerkungen produkte eines reichen, europäiſch und doch italieniſch geſtimmten Geiſtes
ſich dieſem Ziele nicht nähert, ſondern ſich davon entfernt Jn der eines Philoſophen zum Weltkriege jetzt geſammelt in deutſcher Sprache und trotzdem haben ſie ſymptomatiſche Bedeutung Sie legen Zeugnis
engliſchen Thronrede wird die übereinſtimmung mit den Verkretern erſcheinen (AmaltheaVerlag, Leipgige Wien 1932). ab für Europa für die Jdee der Einheit der abendländiſchen Welt die
der Alliierten betont Muſſolini verkehrt intim mit Poinearé, Auffallend iſt da zuerſt der Geiſt der Mäßigung und Gerechtigkeit, ein deutſcher Bener, F. H. Corme, in dieſen Zeiten in ſeinem Werk
Clentenceau verbreitet in Amerikt die alten Märchen über Deutſch wie er einem philoſophiſchen Betrachter weltgeſchichtlicher en über „Das Abendland als weltgeſchichtliche Einheit (H. Bec, München
land. Je größer aber die Gefahr wird, deſto mehr Kraft iſt auf ſo wohl anſteht. Kein Wort des Haſſes, der Verachlung, des Schimpfes, 1922) aus der Geſchichte des Abendlandes und aus der Entwicklung
uwenden, um ihr zu begegnen. Darum ſollte alles geſchehen, um die kein Wort von Deutſchlands alleiniger Schuld am Kriegel! Jm, Gegen ſeiner politiſchen Formkräfte hat neu entſtehen laſſen. Man ſollte daher

deutſche Bewegung zur Aufklärung der Kriegsurſachen und zur Ab teil. Trauer erfüllt den e über das Unglück dieſes Krieges Krvces Buch mit der Achtüng aufnehmen und mit der Sorgfalt leſenänderung des Verſailler Vertrages immer mächtiger anſchwellen zu laſſen. tiefſte Ehrfurcht vor einem agiſchen Schickſal, das ſich in dieſem Kriege die jedes Bekenntnis zu europäiſcher Solidarität heute verdient.

n hhdhhdh d v n a S HGGGGGSGGnameeaenaeaee- S h„Dort weiter hinten liegen einige Kätnerhütten“, fuhr der Wixt Falkenberg war furchtbar geſpannt, und der Detektiv mußte i
e p nun E. fort, dann kommt die Verwalterwohnung, die zum Gutshof gehört. zurückhalten damit er nicht vor ihm die Allee hinunterlief

r. „Zu welchem Gutshof?“ Plötzlich ſtanden ſie vor einem großen, dunklen Gebäude SieRoman von Spen Elbeſtad. Dem großen, alten Rittergut, das ſeit Direktor Hevres Tod un dachten beide daß es der Gutshof ſel.
Berechtigte Uberſetzung aus dem Norwegiſchen von Julla Koppel. bewohnt geweſen iſt. Seht ſoll es aber wieder verkauſt ſein. v m b er r das r ſeiner Blendlaterne, ſo daß er die Um

ach „Ah, ſo. Der Verwalter aber wohnt auf dem Ho 9 gebung beſſer erkennen konnte.2 Jpriſebuno r m et tn a An hen bung Aas e entfernt“, ant Um ſie ber herrſchte tiefe Stille. Aus dem Gebänude, deſſen Fen
„Haben Sie heute nacht Wache gehabt, Kriſtianſen?“, fragte wortete der Wirt. Jetzt muß ich aber ſchleunigſt nach Hauſe fuhr ſter ſämtlich geſchloſſen waren drang kein Laut. a

der Wirt. er fort, indem er ſeine Augen mit der Hand beſchattete und zum Wirts Sie gelangen auf den Hofplatz wo das Gras ſo hoch ſtand, daß
Der Bahnwärter zögerte einen Augenblick mit der Antwort, als haus hinüberblickte, deſſen Fenſter in der Abendſonne glühten. es ihnen faſt bis an das Knie reichte J r

ob er über die Frage erſtaunt ſei. Hielen Dank für Jhre Begleitung“, ſagte Krag, „und auf Wie Asbjörn Krag ſtieg eine Holtreppe hinauf die unter ſeinen„Ja“, rief er darauf zurück derſeh ielen Dan e nd on Tritken narrte Er faßte den roſtigen Türdrücker und verſuchte dieWiſfen Sie, ob ein Auto gegen ein Uhr vorbeigefahren iſt?“ er Wirt gehe und ging davon. Tür zu öffnen, aber ſie war verſchloſſen. Er klopfte ein paarmal an
Falkenberg und Krag lauſchten geſpannt auf, die Ankwort. Here le b uhig ſipen und Mate ihm nach, bis er im Haus ver nd lauſchte ob jemand käme. Es kam niemand. Dann ſtieg er die
Ja antwortete der Bahnwärler, „ich habe es gehört und geſehen. rag blieb ruhig ſten und. r 5 Treppe wieder herunter ging nach rechts und trat an eines der Fenſter

ſchwunden war Falkenberg ſah, daß er mit der Hand über die JenſtereinfaſſunDann ſtand er ſchnell n und Falkenberg konnte ihm anſehen ſtrich und hörte zu ſeinem Erſtannen, daß der Detektiv leiſe vor ſi

daß er nicht im geringſten müde war. hin zu pfeifen begann.
Es war ein rieſiger Kaſten

Welche Farbe fragte der Wirt weiter.

Srün.“ a e un viele drin?“ Er bog in den grasbewachſenen Weg ein und Falkenberg folgte ihm Eines der Fenſter iſt herausgeſchnitten“. ſagte Krag. „Hier ſind
Das tonnte ich nicht ſehen. Was wollen Sie?“ fragte Falkenberg. Lute vor uns geweſenWar es ſo dunkel e Dex Detektiv antwortete nicht ſondern zeigte nur auf den Weg Der Detektio ſteckte ſeine Haud durch die Offnung und ſchob denNein aber das Auty war geſchloſſen und fuhr ſehr ſchnell n ließ einen Ausruf der Uberraſchung und Freunde hören Fenſterhaken in die Höhe. Jetzt ging das Jenſter von ſelbſt auf. Krag
Krag, lüſterte Falkenberg zu n dem Auto war Ada Auf dem Wege ſah man deutlich Spuren von Automobilreifen. war im Begriff ſich hineinzuſchwingen, als Falkenberg ihn bei der

Der Witt fragte wieder S wel n Auto g e et das grüne Automobil iſt fragte der e ren 5 vHhrtet e Kaut. flüſterte d e Konſ u. Eser Vahnwärter zeigte mi nd In ſüdlicher Richtung Konſul geſpännt. Mich dünkt, ich hörte einen Laute Nüſterte derr Bahnwärter zeigte mit der Hand n cher tichtung r e fein anderes ſein“, antwortete Krag. Die Spuren i r ein n erban e r re Nähe
Haben Sie es ſeitben An nd ganz friſche Asbſorn Krag blieb ſofort ſtehen. und beide lauſchten einigee Sie Seit n geſehen 9 Der J e beſchleunigte ſeine Schritte und ging ſchließlich ſo Minuten regnungsſos durch die Nacht und Dunkelheit, aber außergehört fragte er. ſchnell, daß Faltenberg ihm kaum zu folgen vermochte. ihren eigenen Herſſchlägen und dem Pach wind, der ſauſend durch die

zurück. Es wurde jetzt immer dunkler, beſonders in den Gebüſchen lag Baumkronen Krich, konnten ſie nichts hören. a
erwarten die Suntethe hen und dicht. Es muß ein Laut von der Landſtraße geweſen ſein“, ſagte Krag,Die Herren gingen jetzt denſelben Weg zurück den Feder Es wurde eine lange Wanderung. Die Automobilſpuren ſchienen apege e e n iſt keine Gefahr, dies iſt ein
waren. a muſterte noch immer eifrig den Weg und Falkenberg in Ende zu nehmen. Der Weg führte ſie durch wogende Felder und verlaſſener Serrenof. ein otes bier Krag ſitz durhs eng

Her Wirt drehte ſich zu Krag um. Haben Sie geh
Srag nickte. „Wir können es alſo im Laufe des Abends

dachte bei ſich daß er wahrſcheinlich nach Spuren von dem utomobil Wieſen u mehrere Waldungen. Schließlich wurde es Im nächſten Augenblick hatte Ase d ſchien indeſſen wenig ausſichtsvoll, weil den ganzen Tag da ne Se tich er hen wonnen Da vffnete Krag geſchungen, Er ſrete die Hand aus ddgf auch ne den
Keger Verkehr auf der Landſträße geweſen war. feine kleine Handtaſche n e dert herum herrſchte a Ketten er euren och den

Frag begnügte ſich nicht damit, die Hauptlandſtraße zu unter Er nahm eine ſchwarzlacierte elektriſche Bleudlaterne heraus die Ein e n eng reies n ar S Hrine weiter und Falle
ſuchen, er warf auch prüfen e Blidke auf die Nebenwege. eine Froße S e eee er ihr weißes Lichtbündel über berg folgte ihm n
De Wirt ſprach jett davon daß er zu ſeinem Wirtshaus zurück den Weg warf würde die e ſo el beleuchtet, daß ſie ſeden Grasbalm Ich fühle eiwas wie einen Tiſch“, flüſterte der Detektiv.
müſſe. Er echt ha werben Krag und der Konſul aber und die ger kſte inzelheiten der Wagenſpur unterſcheiden konnten. Flkenberg ſuhlte ſich taſtend mit den Händen vor und ſtieß auf
gingen unangeſochten weiter Han Mit dem Lichtſchein vor ſich, ſetzten ſie ihren Weg noch eine halbe nen Tiſch.Plöhlich ſehte ſich Krag guf einen Meilenſtein am Wege Stunde la g fort. 9 Es Hegt eine Dege darguf ſagte er. Plößlich ſchreckte er auf.
ne müde geworden ſagte er, „und re n e e 4 ne eng Wae d e a e fuhr der Konſul ſort, „jemand hat
r r en ehe i et n Rat iit nee tfes tet Seheetn n n e e

„Ach ber ankwortete der Wirt, „der iſt ganz verfallen und wird e ken Weg ſolen n Es iſt zit ſagte e vollkommen ruhig, aber mit einer Stimme
faſt nie mehr benutzt

Das a ſpHöhe geſchoſſen e

n t e J hil iſt bier i nä die Falkenberg erſchauern machte, „die Tiſchdecke iſt mit Blat getränktſegte Krag das Gras darauf iſt üppis in die Ja murmelte er, „das Automobil iſt hier gefahren, wir nähern die d e richanern machte M Kertſerung ſolgt)
uns der Aufklärung des Geheimniſſes.

e
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Hrovinz und Vachbarländer.
Oberpräſdent Hörſing gegen lügenhafte Angriffe in der Preſſe.

Die „Halleſche Zeitung veröffentlichte vor einiger Zeit heftige An
griffe u. g. gegen den e der Propinsz. Sie ſtützte ſich
Sabei auf den berühmten „Miesbacher Anzeiger“ Oberpräſident
Hörſtng weiſt in Nr. 62 des „Volksblattes“ die Angriffe der H. Ztg.“
zurück in folgender

S Erklärung.„Der Miesba 5 er Anzeiger“ und mit ihm ſeine geiſtes
werwandte Preſſe ſo die Halleſche Zeitung und ähnliche
Blätter bringen in bezug auf meine Perſon folgende Notiz
Der Oberpräſident der Provinz Sachſen, Otto Hörſing, war

in der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag (1. zum 2. November)
in der Diele des jüdiſchen Beſitzers Kahlbaum in Halle und wardort ſo bezecht, 3 er eine Dame auf ſeinen Schultern reiten und

ſich von ihr mit einem roten Bande, das er im Gebiß hielt, zügeln
ließ wie ein Reitpferd. Die Zeche betrug 65 000 und wurde mit

einem Scheck bezahlt

Zu dieſem Erguß habe ich zu bemerken, daß er erfunden iſt von
dem bekannten Verleger Hoktenrott in Staßfurt, der ihn in den
„Miesbacher Anzeiger“ lanciert haben dürfte. Jch bin niemals
in Halle in einer Kahlbaumſtube geweſen. Am November vom
Provingiallandtag in Merſeburg kommend, waren der Präſident desProvinziallandtags und ich Gaſt eines Abgeordneten in einem ſehr

gnſtändigen Lokal. Wir waren etwa 128 Stunden dort haben zu
Abend gegeſſen und ſind 10 Uhr 86 Min. abends nach Magdeburg
weitergefahren. Außer den beiden Herren waren am Tiſche der Wirt
und deſſen Ehefrau. Bezahlt habe ich dort nichts, da ich, wie geſagt,
eingeladen war.

Das Gangze iſt von einem Ende bis zum änderen
e x logen und der Geiſtesverfaſſung des Herrn Hottenrott, des
„Miesbacher Anzeiger“ und deutſchnationaler Heter entſprungen.

Jch habe gegen den Verleger Hottenrott, die Halleſche Zeitung
und den „Miesbacher Anzeiger“ Strafantrag geſtellt.

a gez. Hörſin g.
Die Angriffe gegen den Oberpräſidenten ſind zweifellos erfolgt,
um durch perſönliche Verunglimpfung eines leitenden Beamten das
ganze Syſtem verächtlich zu machen.

Es iſt offenſichtlich, daß ſich hierdurch damit die Erfinder
ſolcher Lügen verächtlich machen, und mit ſich ihr ganzes Sy ſt e m von
Hintertreppenagitation.

Volkswirtſchaftliches.

Notternngen vom 13. Dezember.
Die deutſche Mark Pfennige im Anslkand.

Zeſtgeſtellt auf Grund der amtlichen Berliner Deviſenkurſe,

un 13./12. 12./12. Jn: 13.12. 42. 12.Holland e 09,05 0,05 England 0,05 0,5
Belgien e s 0,1 9,1 Amerika a 0,05 0,04
Norwegen 0,07 007 Frankreich 0,1 0,1Dänemark 0,06 0,06 Schweiz 005 05Schweden 0,05 0,04 Spanien 0,06 0,05
Nalien e 0 0,1 Tſchechoſlowakei 0,3

Eſfektenmarkt.

e Leipziger Börſe.Lokr. Kulkwitz: heute 3000; vorher 2500.
Warenmarkt.

Amtliche Notierungen der Berliner Produkitenbörſe.
Weizen, märkiſcher 15700—15500, ſchwächer Roggen, märkiſcher

13600 13500, ſchwächer; Gerſte. (Sommergerſte) märkiſche 12800 bis
18400, ſchleſiſche 12500--13000, ſtill Hafer, märkiſcher 13600--13800
pommerſcher 13400 13000, matter; Mais (ohne Provenienzangabe)
foko Berlin 15400--15500, matt; Weizenmehl 48-47600, ſtill Roggen
Fleie 8100 8300, ſtetig; Raps 24—-25000, behauptet; Leinſaat 28 bis
31000, behauptet; Viktorigerbſen 29500-30500; kleine Speiſeerbſen
25500 27600; Peluſchken 18--19000; Wicken 2927000, vlaue Lupinen
47 18000; gelbe Lupinen 21— 28000; Serradella 2440000. Raps

Trockenſchniſel, prompt 6000--6200; Torfmelaſſe

T Ales einſchließlich ſämtlicher Gebühren (Steuern, Trans
Portkoſten uſw.).

Stroh und Hen.
Jm nichtamtlichen Verkehr der Berliner Produktenbörſe wurden

ſolgende Preiſe nottert: Weizen- und Roggenſtroh, drahtgepreßt 6200
bis 6500 Haferſtroh, drahtgepreßt 6300-—6500 gebündeltes
Roggenlangſtroh 5600-6060 Heu, gutes 5500 5800 do. handels
in les einſchließlich ſämtlicher Gebühren (Steuern, Trans
portkoſten uſw.).

Berliner Hänte Auktion.
Die Auktion wurde heute fortgeſetzt. Zur Verſteigerung kamen
Freſſer, Kalb- und Schaffelle. Die Nachfrage war heute beſonders
Lege nach Schaffellen, die um durchſchnittlich 59 Prozent anzogen.
Kalbfelle wurden dagegen bei ruhigem Angebot um 10-20 Prozent,
vereinzelte Loſe etwas mehr, teurer m das Berliner Gefälle unbe
ſchädigte Ware wurden erzielt Kalbfelle ohne Kopf bis 9 Pfund 2421
2901), do. mit Kopf 2150 (1916), do. über 9 Pfund ohne Kopf 2261
(2066), do. mit Kopf 2259 226 e e Schaffelle, vollwollige
745 (512), do. grobwollige 741-— 751 (482), do. halblange 791-808 (575),
do. urzwollige 820 830 (600); Roßhäute, große 30900-33300 (23000
bis 25100), do. mittlere 20100 (14700), do. keine 10000 (8200)- Freſſer
felle 1520 (1290). Die Preiſe verſtehen ſich pro Pfund in Mark außer
hei Roßhaäuten pro Stück in Mark. Die Zahlen in Klammern be
deuten die Preiſe der Vorauktion.

Berliner Viehmarkt.
Amtlicher Bericht. Auftrieb 1592 Rinder, 1565 Kälber, A482

Schafe, 6684 Schweine, 57 Ziegen und 328 Schweine aus dem Memel
gebiet. Preiſe 1 Zentner Lebendgewicht in Mark. Ochſen a)

25—28000, 22 4000, 20 21000. Bullen 28—30 000, 25Sis 26000, 2128000. Sie a und 28— 31000, 28 28000,
21000, 15--17000. Jungvieh 21-28000. Kälber a)

5 53000, c) 42 45000, d) 35 10000, e) 28 32000. Schafe 2)
30000, c) 15 20000. Weidemaſtſchafe a) und Schweine
58000, 55-57000, 52—53000, d) 471000, 42-46000 Bis

40000. 48- 50000. Ziegen 24- 25000. Marktverlauf. Bei Rindern
ziemlich glatt. Bei Kalbern glatt, ausgeſuchte Ware über Notiz. Bei
Schafen und Schweinen ruhig.

Berliner Fettmarkt.
Butter: Jn der Marktlage iſt auch in dieſer Woche keine Ver

änderung eingetreten. Die Eingänge friſcher Butter ließen ſich zu

Verſteigerung.
Sonnabend, den 16. Hezember d. J,
verſteigere ich im freiwilligen Auftrage im Gaſthauſe
„Zur Junkenburg“ in Merſeburg öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung

ab 10 Uhr vormittags (für Landwirte und Juhr
unternehmer) 1 eineinhalbjähriges Johlen (brauner
Hſiprenße), Knutſchwagen (Doppelſitzer), Doggart.
Kutſchgeſchirr, 2 Kummetgeſchirre, 5 Kummetkiſſen, einf.
und Doppelzügel, ſonſtige Geſchirrteile, Halftern, Ketten,
Wagenhebe, Jlaſchenzug, Satz neue Räder

ab 11 Uhr vormittags Möbel, div. Gegenſtände,

Strafbeſtimmungen, die eine entſpre

Herren Anzüge
Militär Mäntel
Röcke Hoſen

Langſtiefel
Schuhe

Lukas, Sand 1.

Was man vom Steuerzahlen wiſſen muß.
Zwangsanleihe, Reichsnotopfer, Vermögensſteuer, Cinkommenſteuer, Lohnſteuer.

Die neuen Pläne der Reichsregierung auf ſtenerlichem Gebiete
wie ſie insbeſondere durch die jüngſten Ausführungen des Reichs
finanzminiſters vor dem Steuerausſchuß des Reichstags bekannt
wurden, haben in der Bevölkerung einige Verwirrung hervorgerufen.
Demgegenüber muß darauf hingewieſen werden, daß es ſich bei den
neuen Plänen noch um Entwürfe und Erwägungen handelt, die noch
nicht Geſetz ſind. Der Steuerzahler ſowohl wie die ehe haben
ſich aber ausſchließlich nach den ketzt beſtehenden
ſtimmungen zu richten.

Mit im Vordergrunde ſtenerlichen Jntereſſes

geſetzlichen Be

ſteht
die Zwangsanleihe.

die bekanntlich mit dem ſeinerzeitigen Reichsnvtopfer verbunden
wurde. Hier kann folgendes in Erinnerung gebracht werden Der
Kurs der Zwangsanleihe, der im November noch auf 100 ſtand, beträgt
im Dezember 101 und ſteigert ſich bis zum März 1928 auf 106. Da
nun bis zum 28. Februar 1923 zwei Drittel des auf den Steuer
pflichtigen entfallenden Zwangsanleihebetrages im voraus zu
zeichnen ſind, iſt ein weiterer Aufſchub mit kursmäßigen Zubußen
Sein Wer ſich Zu niedrig h r den vorgeſehenen

hende Erhöhung der Zeichnungs
pflicht vorſehen.

Nun hat vergangene Woche der Reichsrat das Abänderungsgeſetz
zur Zwangsanleihe mit einigen Anderungen angenvnmen. Vor allem
iſt dabei weſentlich, daß für die Vorauszahlungen folgendes beſtimmt
wurde: Für die in der Zeit vom 1. Oktober 1922 dis 28. Februar 1928
gezeichneke Anleihe ſoll der Zeichnungspreis 100 Prozent vom Renn
wert betragen. Spweit bis dahin nicht gezeichnet iſt, erhöht ſich der
Zeichnungspreis für jeden angefangenen, dem Monat Februar 1928
folgenden Monat um 10 Prozent des Nennwertes. Ferner ſind die
Freigrenzen verdoppelt worden, was dahin auszulegen iſt, daß Ver
mögen bis zu 200 000 freibleiben, ferner Vermögen bis zu 600 000
wenn ſie hauptſächlich aus Kapitalpermögen beſtehen und das für
1021 feſtgeſtellte Einkommen einen gewiſſen Betrag nicht überſteigt,
ſowie bei über 60 Jahre alten oder erwerbsunfähigen Rentnern Ver
mögen bis zu 2 Millionen Mark, wenn deren Einkommen eine be
ſtimmte Grenze nicht überſchreitet. Auch die Tarifſätze ſind verdoppelt
worden, das heißt, ſie beginnen mit 290000, L ſtatt 100 000
die Prozentſäße hingegen ſind die gleichen geblieben und betragen
nach wie vor 1 bis 10 vom Hundert, fe nach dem Vermögensbetrag.
Dabei iſt zu beachten, daß die erſten 200 000 nicht grundſätz lich
freibleiben, ſondern nur dann, wenn der Vermögensgefamtbetrag dieſe
Summe nicht überſchreitet. Aber auch dieſe Anderungen ſind noch
nicht in Kraft geſetzt.

Das Reichsnvotopfer
iſt generell auf 10 Prozent des abgabepflichtigen Vermögens ermäßigt
worden, iſt n in Höhe von 3338 Prozent des Geſammt
notopfers des Abgabepflichtigen und bei Vermögen von über 027 000
Mark in Höhe von 40 Prozent des Geſam t notopfers zu entrichten.
Die darüber hinaus bereits entrichteten Notopferbeträge ſind auf

unveränderten Preiſen unterbringen. Die heutige amtliche Notierung
iſt pro Pfund Ta Qualität 1250 Ta Qualität t000-1100
Margarine: Die Fabriken erhöhen die Preiſe auf 1087 bis

1289 pro Pfund je nach Qualität.Schmalz Die Nachfrage war zu Beginn der Woche ziemlich
lebaft, ließ dann aber leider nach. Jm Zuſammenhang mit den
ſchwächeren Deviſenkurſen haben die Preiſe wieder etwas nachgegeben.
Auch von Amerika wurde eine ſchwächere Tendenz gemeldet. Die Vor
räte ſind hier ſehr klein. Die heutige Notierung iſt pro Pfund:

Chroice Weſtern Steam 1300 Puel Lard in Tierces 1325
do. in kleinen Packungen 1890 Berliner Bratenſchmals 1350

Speck Mäßige Nachfrage Preiſe nominell.
e Magerviehhof Friedrichsfelde bei BerlinAmtlicher Bericht. Auftrieb 399 Schweine, 1120 Ferkel. Handel

ruhig. Es notierten Laäuferſchweine Monate 27 30000. 5—6
Monate 16 20000, Pölke 5-4 Monate 14— 16000, Jerkel 9 t Wochen
12 14000, 6 8 Wochen 10 12000 Der Markt am 27. Dezember
fällt aus.

WPelteres Anwachſen der Vanknotenſlut.
Wie der Ausweis ber Reichsbank vom d M. ergibt, hat ſich die

geſamte Kapitalanlage der Bank in der lerren Wert ne weiter
Um 38,4 Milliarden Mark auf 1009,4 Milltarden Mark gehoben. Die
Zunahme der bankmäßigen Deckung allein betrug 88,7 Milliarden
Wart, wovon 342 Milliarden Mark auf das Wechſelkonto und 545
Millarden Mark auf das Schatzanweiſungskonto entfallen. Dje Lom
barforderungen der Bank gingen in der Berichtswoche beträchtlich, und
zwar um 50,3 Milligrden Mark auf 1.2 Milliarden Mark zurüd,
während allerdings bei den Darkehnskaſſen gleichzeitig eine ſehr erheb
liche Jnanſpruchnahme zu beobachten war. Von den im ganzen nen
r n Kreditbekrägen wurde der Bank auf den Konten der
fremden Gelder wie ſeit langem ein nur verhältnismäßig geringer
Teil belaſſen; die öffentlichen und privaten Guthaben vermehren ſich
um 16,4 Milliarden Mark auf 257,8 Milliarden Mark. Der Bank
notenumkauf iſt von neuem um 928 Milliarden Mark auf 846,9 Mill.
Mark angewachſen. Der Umlauf an Darlehnskaſſenſcheinen hielt ſich
faſt unverändert 11,1 Mill. Mark) auf dem Stande von 138 Mill
Mark. Die Darlehnsbeſtände der Darlehnskaſſen haben ſich um 615
Milliarden Mark auf 1532 Milliarden Mark ausgedehnt. Da die
Reichsbank eine dieſer Steigerung entſprechende Summe an Darlehns
r zu übernehmen hatte. ſo haben die Beſtände der Bank
an ſolchen Scheinen um 61,5 Milliarden Mark auf 139,3 Milliarden

Mark zugenommen. nGerſchtsverhandinngen.,

Klante vor Gericht.
Nach einer Vprunterſuchung, die insgeſamt fünfzehn Monate ge

dauert hat, nahm am Montag vor der Strafkammer des Land
gerichts III in Berlin der Prozeß gegen Max Klante und deſſen Mit
beſchüldigten ſeinen Anfang Die Anklage lautet auf Betrug,
gewerbsmäßiges Glücksſpiel, Konkursvergehen and Beihilfe zu dieſen
Straftaten. Durch den vielgenannten, von Max Klante ins Leben ge
rufenen Wektkonzern, der nachher viele Unternehmungsluſtige zur
Nachahmung gereizt hat, ſind unzählige kleine Leute um ihre Spar
gelder gekrmmen. Sie alle wurden durch die lockenden Verſprechungen
der Klanteſchen Propagandaſchriften veranlaßt, ihr Geld bei dem
Unternehmen anzulegen, um auf dieſe Weiſe phantaſtiſche Gewinne zu
erzielen. Als dann der Zuſammenbruch et war die Enttäuſchung
und Verzweiflung groß. Mehrere der Geſchädigten haben Selbſtmord
begangen, andere Selbſtmordverſuche unternommen. Die Geſamtzahl

Meiner werten Kundschaft
zur Kenntnis, dass ich mit dem
heutigen Tage in meinem

Restaurant Zur Börse
sine Roß

u.

zu den
preiſen

Kleidungsſtücke, Schuhwerk, Kinderſpielzeug als u. a.
5 zweitür, Kleiderſchränke, gr. grünes Plüſchfofa mit
KußbaumUmban, 2 ovale Tiſche (Mahagoni pol.)
Küchenſchrank und anrichte, gr. Trumeau m. Marm.
Konſot, Bettſtelle mit Jedermatratze, eiſerne Bettſtelle,
S Waſch und 2 Nachttiſche, 2 kompl. gute Jeder
vetten, weißes Kinderbeit, Jüllofen, Gewehr und
Blumenſtänder, Luftgewehr, Reißzeug mit Kaſten, kleine
Standuhr, elektr. Plätte uſw. neuer Maßanzug, Eiſen
vahnermantel; Gummimantel; Schaukelpferde, große
m und eanrichte 2e Wurzelbürſten, Ruck
ſäcke, Hoſenträger, Damenhandtaſchen, Aktenmappen
und Diverſes.

x Tanne 1 Siunde vorher. 3. T. in ſehr
gutem Zuſtande.
Aldert Jranke, veeid. Auktionator, Lindenſtraße 11.

Achtung! Iandwirte!

Schatcolle!
Jch bin nur am Freitag,
den 15. Dez., in Merſeburg
„Gold. Kugel“, Breite Str.
u. tauſche daſelbſt Schafwolle
gegen beſte Strickgarne ein
Wollene Strumpf Abfälle
werden auch angenommen!!
Ohne Schafwolle wird kein

Garn abgegeben
Fonl, Leipzig, Sophienſtr. 36.

Speisewirtgchaft!

Rich. Tepper,
Oboere Breite Strasse 18.

Alte Bücher
(Schreibhefte, Akten 2c.)

Zeitungen
J kauft

Geſchäftsſtelle des
Merſebg. Korreſp.

vormittags von 10-11
nachmittags von 5 6 5

Antrag entweder von der Steuerbehörde zurückznerſtatten oder können
auf die geſchuldete Zwangsanleihe an gerechnet werden. Wer von
letzterem Recht Gebrauch machen will, hat den Antrag gleichzeitig mit
der Abgabe der Vermögensſteuererklärung zu ſtellen Für dieſen Fall
gilt der JultZeichnungskurs der Zwangsanleihe von 94 Prozent.

Was nun die mit den obigen beiden Stenerarten zuſammen
hängende

Vermögensſtener J
betrifft, ſo wird nach unſeren Jnformationen vermutlich im Laufe
des Monats Jannar die öffentliche Aufforderung zur Abgabe der
Vermögensſtenererklärung ergehen Das Ende der Erklärungsefriſt
dürfte im Februar liegen. Auf Grund der dabei gemachten Selbſt
einſchätzungen findet die Veranlagung ſtatt. Mit dieſer Veranlagung
geſchieht auch die endgültige Feſtſehung des Zwangsanleihebetrages.

ie Steuerbehörde erteilt dann dem Pflichtigen einen ſchriftlichen
Beſcheid darüber welchen Betrag er noch zu zeichnen hat. Der hierbei
genannte Betrag iſt binnen zweier Monate nach Zuſtellung des Be

ſcheides bei einer öffentlichen Anngahmeſtelle, Bank uſw. zu zeichnen
und einzuzahlen.

An Einkommenſteuer n
ſind für 1922 Vorauszahlungen zu leiſten. Dieſe Vorouszahlungen
richten ſich in der Höhe nach der Einkommenſteuer von 1921. Die
endaültige Einkommenſteuer für 1922 wird verankagt auf Grund einer
Einkommenſtenererklärung, deren Abgabetermin noch nicht feſtſteht
Vermntlich iſt die Einkommenſtenererklärung für 1922 in den erſten
Monaten des nächſten Jahres abzugeben und dürfte mit der Ver
mögensſteuererklärung zuſammenfallen. Der Einkommenſteuerbeſcheid
der Behörde wird dem Pflichtigen dann eröffnen, was er noch nach
zuzahlen hat. Aber ſchon vor Zuſtellung dieſes endgültigen Ein
kommenſteuerbeſcheides für 1922 ſind Vorauszahlungen an Einkommen
ſteuer für 1928 auf Grund der Veranlagung für 1924 zu leiſten und
zwar an den feſtgeſetzten Vierteljahrsterminen vom 15. Februar

15. Mai uſw. eEs iſt nun ſelbſtverſtändlich, daß alle geplanten nennen Stener-
maßnahmen, mögen ſie nun Erleichterungen vder Erhöhundgen mit
ſich bringen, bei der endgültigen Veranlagung berückſichtigt
werden. Zunächſt bleibt es aber bei den oben anfgezeichneten ſtener

techniſchen Vorgängen. eAuch bezüglich der
Lohnſtener

verbleibt es zunächſt bei den jetzigen Sätzen. Die urſprünglich zum
1. November beantragte Anderung der Lohnſteuer iſt am Widerſtande
des Reichsfinanz miniſteriums geſcheitert, das vor dem 1. Jannar 1929
keine Neuregelung der Steuerabzüge eintreten laſſen wollte. Der
Antrag, die Neuregelung trotzdem im Reichstag zu behandeln. iſt mit
Mehrheitsbeſchluß abgelehnt worden, ſo daß die in Ausſicht geſtandene
Milderung dieſer Steuerart bis Januar 1929 als anfgeſchoben zu

betrachten iſt. h n
der Perſonen, die mit dem Klante-Konzern in Verbindung Ketreten
ſind, dürfte ſich auf 80 000 belaufen. In der Zeit vom l. April bis

September 1921 wurden etwa 188 Millionen Mark eingezahlt. Zur
Auszahlung gelangten nur 131 Millivnen, ſo daß c

etwa 57 Millionen Mark verloren e
gegangen ſind. Von der Anklagebehörde wird angenommen, daß ein
großer Teil der Geſchädigten aus irgend welchen Gründen es unter
laſſen hat, die erlittenen Verluſte gnzu melden

Max Klante ſtammt aus Steinau an der Oder Er hat eine
kaufmänniſche Lehre durchgemacht und iſt im d 1916 wegen eines
Lungenleidens vom Militär entlagen worden. Noch im Jahre 1916
bezog er von der Stadt Breslau Armenunterſtüßung. Drei Jahre
ſpäter verfügte er über Millionen und wurde in den Straßen Berlins
meiſt nur im Auto geſehen. Jm Mai 1920 gründete er in Karlshorſt
mit einem Kapital von 6000 ſeinen Wettkonzern. Dieſer florierte
bald derartig, daß er einen Sozius aufnehmen und den Betrieh er
weilern mußte. Klante erwarb im weiteren Verlauf das Café
„Gallipoli“ in der Großen Frankfurter Straße, in das er den W
geklagten Epſtein als Leiter einſetzte. Jm oberen Stockwerk des
Kaffeehauſes wurden die Geſchäftsräume des Max Klante-Konzerns
untergebracht. Dieſer hatte eine juriſtiſche Abteilung mit einem
Referendar an der Spitze Weiter waren vorhanden Sport Pro
pagandat, Finanz, Buchhaltungs- und Kaſſenabkeikungen und chließ
lich eine Geheim- Abteilung, der Klante ſelbſt vorſtand. Die Dividende
die an einen Teil der Einleger gezahlt worden ſind, wurden, wie die
g. behauptet, aus den laufenden Eingängen wettluſtiger Einkeger

eſtritten. ed r e der ſehr mangelhaft geführten Bücher hat ergebendaß ſich der tie einer Summe von annähernd 15 Millivnen nicht
nachweiſen laßt. Klante behauptet, daß er perſönlich ſechs bis achtMillionen Mark Wettverluſt gehabt habe. Er ſoll verſchiedene Liebes

verhältniſſe in Berlin, Dresden und an anderen Orten unterhalten
haben. Jn Karlshorſt erwarb er die Doppelvilla Röschen!“ auf den
Namen ſeiner Frau und richtete fie luxuriös ein. Er hielt ſich Renn
und Reitpferde, drei Autos und einen Kammerdiener.

Jm Auguſt 1921 ſchritten die Finanzämter gegen den Konzern
ein; es wurden zehn Milltivnen Mark aus den vorhandenen Geldern
wegen Stenerhinterziehung der Kapitalertragsſtener beſchlagnahmt
Klante verieſ nun Proteſtverſammlungen in Berlin und Dresden ein,
in denen er die beunruhigten Einleger zu beſchwichtigen fuchte. Er
ſchob die Schuld des Zuſammenbruches ſpäter auf das Vorgehen der
Finanzämter. Am Tage ſeiner Verhaftung meldete er dann Konkurs
an. Das Unternehmen war damals bereits völlig zuſammengebrochen
In der Unterſuchungshoft hat ſich der Geſundheitszuſtand Klantes
weſentlich verſchlechtert Seine Anträge auf Haftentkaſſung der
e in ein Sanatorium wurden jedoch abgelehnt. Die Ver
handlung wird ſich außerordentlich umfangreich geſtalten

Turnen Spiel Gyor t.
GtochballGtädtelpiel Jl etehitg

Auswahlſpiel zweier Städtemann ſchaften
Für das von der Intereſſengemeinſchaft für Anfang Jannar an

geſetzte Städteſpiel Halle gegen Merſeburg treten ſich in Halle am
Sonntag auf dem r (Ziegelwieſe) die ausertwählten
beſten Spieler der Halleſchen Vereine gegenüber Die auſwärts-
trebende Stockballbewegung und gang beſonders die wachſende Spiel
tärke der Merſeburger Vereine kieß der Jntereſſengemeinſchaft bei dem
ich über mehrere Vereine verteilenden Spielermaterial eine Vorſchau

geboten erſcheinen. a e

Ereitag, den 15. Dezembver, in
Merseburg im Hotel Goldene

Sonne, am Markt, I Tr., Zimmer s,

von 8—-6 V
fahnoelitseli

zu höchsten Preisen.

höchſten Tages
in jeder Menge

Ankauf:

(Rebenausgabe „Schafſtädter Zeitung.

v ne
Gerſtenſchrot

un finden nachweisbar die beſteKleine leiten e n nenn innPäaüscher.
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